
Kuba − Postgeschichtliche Betrachtung 
früher spanisch-transatlantischer 

Schiffsverbindungen 

bis zum Eintritt Kubas in den Allgemeinen 
Postverein 1877



Entdecker und Gründer
Entdeckte im Oktober 1492 im 

Nordosten Kubas die Bucht von Bariay
Erschließung Kubas von 1511 bis 1515; Baracoa

war 1511 seine erste Stadtgründung 



Correo Mayor de Yndias 
1514 bis 1764

Dr. Lorenzo Galindez de Carvajal 1514 – 1527 und seine Nachfolger

Diego Vargas de Carvajal 1527 − 1562

Juan de Carvajal y Vargas 1562 − 1576

Diego de Carvajal y Vargas 1576 − 1583

Diego de Carvajal y Vargas Marroquin de Montehermoso
1583 − 1631

Francisco de Carvajal y Vargas 1631 − 1653

Diego Anastasio de Carvajal y Vargas 1653 − 1693

Diego Gregorio de Carvajal y Vargas 1693 − 1731

Fermin Francisco de Carvajal y Vargas 1731 − 1764



Correo Mayor de Yndias
Casa de la Contratación

in Sevilla Spanische Galeone



Correo Mayor de Yndias 
1514 bis 1764

Kuba als Drehkreuz für die 
spanische Flotte vom 16. 
bis ins 18. Jahrhundert



Correo Mayor de 
Yndias 

1514 bis 1764 

Bis zu Anfang des 18. Jahrhunderts
hatte die Spanische Krone den Post-
verkehr unter Fremdverwaltung belas-
sen - Cavajal & heirs/family - seit
1514.

Allerdings wurde die Post zunehmend
so unzuverlässig befördert, dass die
Spanische Krone Überlegungen anstell-
te, ein stabileres System einzurichten.

1763 – Havanna (1.12.) nach Genua 
Ankunft: 1. Juni 1763



Carlos III - Real Cedula
vom 6. August 1764

1776, Februar, Erlass von Carlos III aus dem Palacio del Prado an 
den Bischof von Kuba (desinfiziert)

(einzig bekannter Brief mit Unterschrift des Königs in Privathand)
Carlos III



Correos Maritimos del 
Estado 

(1765 – 1802)

Routen spanischer 
Postschiffe ab 1765 

Einrichten einer 
Festlandflotte, die z.B. 

Buenos Aires und 
Montevideo direkt anlief, 

ebenso wie Cartagena und 
Panama/Portobello.



Correos Maritimos del Estado 
(1765 – 1802)

Madrid via La Coruna, Cartagena 
und Panama nach Lima 

Cádiz direkt nach Buenos Aires, 
dann über Land nach Lima



Correos Maritimos 
del Estado 

(1765 – 1802) 

Mit der Real Cedula vom 6. August
1764 wurden diese Schiffslinien ein-
gerichtet, die eine monatliche Beför-
derung der Post zwischen Kuba und
Spanien vorhalten sollte.

1775 – Havanna (27.8.) über 
Cádiz und Madrid (M/Krone) 

nach Genua 
4 Real de Vellon bis zu ¼ Unze       

(Tarif: 1765 – 1779)
+ 1 Lira : 18 Denari waren vom 

Empfänger in Genua zu entrichten



Correos Maritimos 
del Estado 

(1765 – 1802)

Gleichzeitig sollten Puerto Rico und
Santo Domingo über private Schiffe an
diese Linie angebunden werden.

1773 - 11. Okt., Havanna via Cádiz
nach Barcelona - YNDIAS (Type 1) in
Cádiz abgeschlagen

Gebühr: bis zu ¼ Unze - 4 Reales de
Vellon + 1 Silver Real (Der 1 Real war
mit hoher Wahrscheinlichkeit eine
Steuer für Katalonien, die bislang nicht
exakt erforscht ist) - m.s. 5

(Tarif von 1764 −1779)

(frühest bekannter Brief mit einem 
YNDIAS-Stempel nach Spanien)



Correos Maritimos 
del Estado 

(1765 – 1802)

1802, Havanna (15.2.) mit 
unbekanntem Schiff nach Puerto 

Orotava (Teneriffa)                                                                 
bei Ankunft zu zahlen - 4 Reales de 
Vellon für den Brief bis zu ¼ Unze 

(YNDIAS Type 2 in schwarz)



Correos Maritimos del Estado 
(1765 – 1802)

GANDIA via VALENCIA nach 
Havanna, wo der ESPANA-Stempel 

Cádiz via Havanna und Vera Cruz, 
dann über Land nach Guatemala.



Correos Maritimos del Estado 
(1765 – 1802)

Mit der Fregatte Navarra von Cádiz über 
Havanna und Vera Cruz nach Guatemala 

1779, von CADIZ nach Havanna - bis zu ¾ Unze 7 Pta. = 7 Silber Reales
Tarif: 1764 − 1807



Correos Maritimos del 
Estado 

(1765 – 1802)

Zusätzlich erhielt der Postmeister 1779
einen weiteren, zweizeiligen Stempel
für Kuba - ISLAS DE / BARLOVENTO
(Inseln vor dem Wind) - der wie der
YNDIAS-Stempel in mehreren Versio-
nen von ca. 1769 bis 1855 gefunden
werden kann.

1796; Vera Cruz via Havanna, wo der 
ISLAS DE/BARLOVENTO (Type 1) 

abgeschlagen wurde, nach Barcelona. 



Correos Maritimos 
del Estado 

(1765 – 1802)

1796, New York (18.9.) - via Havanna
und Cádiz nach Valencia (ISLAS DE / 

BARLOVENTO; Type 2)

Dieser Brief wurde wohl durchgehend
von einen spanischem Handelsschiff
befördert.
Der ISLAS DE / BARLOVENTO-Stempel
ist hier sicher in Kuba abgeschlagen
worden, da ein deutlicher Farbunter-
schied zu dem 6 R. (Reales de Vellon) –
Stempel besteht, der bei der Ankunft
in Cádiz aufgesetzt wurde. Davon
waren 2 Real für die Fahrt von New
York nach Havanna für den Brief bis zu
¼ Unze bestimmt.



Königlich spanische Marine 
(1802 - 1827)

1802, Havanna (2.12.), via Cádiz, wo der Stempel ISLAS DE / 
BARLOVENTO (Type 3) abgeschlagen wurde, nach Matano in 

Katalonien; für den Brief bis zu ¼ Unze - 4 Real

1813 – Havanna (20.08.) mit der Korvette Balamoza nach Cadiz
Gebühr: Briefgewicht bis zu 5 Adarmes – 5 Reales de Vellon

(Tarif 1807 – 1855) ISLAS DE / BARLOVENTO (Type 4) 



Königlich spanische 
Marine (1802 – 1827) 

1807 wurde von der Spanischen Krone
ein neuer Tarif mit geänderten Ge-
wichten beschlossen.

bis zu 5 Adarmes = 5 Reales de Vellón
6 – 7 A. = 7 Reales 
8 – 9 A. = 9 Reales 

10 – 11 A. = 11 Reales 
12 – 13 A. = 13 Reales 
14 – 15 A. = 15 Reales 

1 Unze = 17 Reales 

1810 – Havanna (14.1.) mit der 
Korvette „M. La Paloma“ nach Cadiz

- ISLAS DE / BARLOVENTO
(Type I: 1766-1855);                                                                                                            

Gebühr: Briefgewicht bis zu 5 Adarmes
– 5 Reales de Vellon
(Tarif 1807 – 1855)



Königlich spanische 
Marine (1802 – 1827)

Königlicher Erlass vom 10.
Februar 1818 durch den Kuba und
Puerto Rico gestattet wurde,
selbst direkt am freien Handel
teilzunehmen.

1819, 8. Juni; Von Brüssel privat befördert
bis Mons und von dort aus nach Le Havre,
wo ein Agent die 6 Décimes für die
Strecke von Mons nach Le Havre zahlte.
Von dort wurde der Brief mit einem nicht
bekannten Schiff nach Havanna beför-
dert.
Brief der 2. Gewichtsstufe: 4 Silber Reales
waren bei Ankunft zu zahlen.

NE-Stempel für NORTE EUROPA (frühest
berichteter Brief mit NE und Gebühren-
ziffer)



Königlich spanische Marine             
(1802 – 1827)

1830; Von New York mit unbekanntem 
Schiff nach Havanna befördert. 

1844, 3. Juni; Von Genf via Ferney (5.6.) und Paris nach 
Le Havre (6.6.) befördert. Von dort mit nicht bekanntem 

Schiff nach Havanna transportiert. 



Renta de Correos 
(1827 - 51) 

Der „Real de Vellón“ war keine Münze
sondern eine Geldeinheit für die Ab-
rechnung.

Er hatte einen gleichbleibenden Wert
von 34 Maravedis oder 8 ½ Cuartos.
Der Absender konnte die Gebühr mit
jeder Münze zahlen, Hauptsache der
Betrag entsprach dem Gegenwert in
Real de Vellon.

Ein Adarme betrug den 16-ten Teil
einer Unze (28,7 gr.) = 1,79375
Gramm.

1841 – Havanna (17.1.) nach Barcelona    
- ISLAS DE / BARLOVENTO

(Type 5)                                                                                                                     
Gebühr: Briefgewicht bis zu 5 Adarmes

– 5 Reales de Vellon



Renta de Correos (1827 - 51)
1843, 31. Dezember; Von Trinidad de Kuba 
via Havanna nach Bilbao (3.3.) befördert.

1846, 23. April; Von Havanna nach Santander 
befördert. (kleiner YNDIAS-Stempel (Type 6)



Behandlung von 
Seuchenbriefen

Die Desinfektion war zu diesen Zeiten
eher als primitiv zu bezeichnen, war
jedoch zwingend vorgeschrieben, ins-
besondere für Briefe, die aus dem
Ausland eintrafen.
Desinfiziert wurde häufig mit Essig
oder Räucherungen. Damit das je-
weilige Mittel auch den Briefinhalt
erreichen konnte, wurden Schlitze
oder Löcher in die Briefhüllen ge-
schnitten oder diese punktiert.

Seuchenstation 
von Mahon auf Menorca



Behandlung von 
Seuchenbriefen
Behandlung typisch für Mahon

- Schlitze zentral und in den vier Ecken 
und das Beträufeln mit Essig

1824 – Havanna (1824-1829), 
abgesandt am 20. Juni 1814 und 

aufgegeben maritimo und per Cádiz
mit unbekanntem Schiff via Mahon

nach Cádiz und dann erst nach 
Teneriffa

Gebühr: bis zu 5 Adarmes – 5 Reales
de Vellon h.s. in Cádiz aufgetragen
nebst dem "A" , welches die 1. Ge-
wichtsstufe lediglich bestätigten sollte



Behandlung von 
Seuchenbriefen

Zwei Schlitze und mit Essig bespren-
kelt, typisch für die Seuchenstation in
San Simon/Vigo

1830 – Havanna (31.5.), aufgegeben 
"per Montanes" über Vigo nach 

Santander - DE YNDIAS (1824-51)           
und dann erst nach Madrid;  

Gebühr:  bis zu 5 Adarmes – 5 Reales 
de Vellon



Gebührenfreiheit

Ab ca. 1800 wurde es erforderlich,
dass jede Regierungsbehörde und
Wohltätigkeitsinstitution sich durch
einen Zusatzstempel ausweisen
musste.

1851 – Madrid (3.11.), Brief der
NUNCIATURA APOSTOLICA / MADRID

nach Havanna

12. Gewichtsstufe: 24 Silber Reales  
lokale Gebühr wurden bei Ankunft 

fällig



Gebührenfreiheit
Im Jahre 1800 endete jegliche Gebüh-
renbefreiung.
Auf Dienstpost wurde zwar weiterhin
das Sello Negro abgeschlagen, jedoch
waren selbst vom Königshaus die regu-
lären Gebühren bei Ankunft in Kuba zu
entrichten.

1836, Brief von FERNANDO VII nach 
Havanna

4. Gewichtsstufe: 8 Silber Reales



Reine Dienstpost

Spezielle lithographische Briefmarken
für Dienstpost wurden in Spanien ab
1854 verwandt, was für Kuba aus
technischen Gründen erst ab 1858
möglich wurde. Keine Angaben in
Münzeinheiten mehr sondern in
Unzen.

1858, La Coruna (6.3.), Dienstbrief 
über 1 ½ Unzen nach Havanna

(Lediglich eine geringe Anzahl von Brie-
fen mit Dienstmarken, über den Atlan-
tik befördert, ist bekannt.)



Unterschiedliche
Zusatzgebühren

Zuschläge zur Unterstützung von Krie-
gen waren in mehreren Provinzen Spa-
niens gängig. Vorreiter für Zusatzge-
bühren war Katalonien mit den Inseln
Mallorca und Menorca, die vom glei-
chen Postmeister betreut wurden.

1835 – Matanzas (7.5.), mit nicht 
benanntem Schiff via Cadiz (YNDIAS-

Type I) und Menorca                              
(Nagelbrett - Punkturen für 

Räucherung, typisch für Mahon) nach 
Barcelona  

4 Maravedies (= 1 Cuarto) Zusatzge-
bühr für den 1. Karlistischen Krieg
(1833-40) auf Briefe aus dem Ausland
aufgrund des Dekrets des General
Kapitäns von Katalonien, Llauder, vom
8. April 1834 bis zum 7. Januar 1836.



Unterschiedliche
Zusatzgebühren

1841 – Havanna (15.3.), mit nicht 
benanntem Schiff wohl direkt nach 

Santander
(ISLAS DE / BARLOVENTO - Type 7; 

1830-1855)

Der 1 Cuarto (= 4 Maravedies) wurde
als Kriegszusatzgebühr erhoben auf-
grund des regionalen Dekrets der De-
putation von Kantabrien von Juli 1835
bis Januar 1843.



Unterschiedliche
Zusatzgebühren

1843 - Matanzas (24.2.), mit nicht 
benanntem Schiff via Cadiz

(ISLAS DE / BARLOVENTO - Type 6; 
1818-1846) nach Mahon (Menorca)

Straßengebühr für Reparatur oder
Neubau von 1 Cuarto ab 1843 bis
zunächst wohl 1848 für Katalonien.
Manche Administrationen, wie die hier
von Mahon, bedienten sich kräftiger (2
Cuartos). Hier ebenfalls zu sehen der
zusätzliche Real auf Post aus der Kari-
bik, den sich bislang so recht niemand
erklären kann.



Instruktionsstempel

Hafen von Havanna
1828, HAVANA (13.5.), aufgegeben per "Fregata Casilda" nach Madrid 
(18.12.) vom Empfänger - 11 Real de Vellon bei einem Briefgewicht von 

10 - 11 Adarmes (HAVANA - 2,4 x 0,8 cm; 1824 - 1829) 



Instruktionsstempel
1829, HAVANA (30.9.), mit unbekanntem Handelsschiff nach Madrid (18.12.) -

vom Empfänger - 13 Real de Vellon zu zahlen bei einem Briefgewicht von 12 - 13 
Adarmes (großer HAVANA - 4 x 1 cm; 1826 - 1830) 

1829, HABANA (31.8.), aufgegeben "per Amable Teresa" nach Madrid -
vom Empfänger - 9 Real de Vellon bei einem Briefgewicht von 8 - 9 

Adarmes ( HABANA - 3,2 x 0,7 cm; 1829 - 1842)



Instruktionsstempel
Baeza-Stempel seit Mai 1842 mit 

Identifikationsnummern der Provinzen                                   
- Kuba und Puerto Rico erhielten die Nr. 30

Matanzas nach Mahon; 16. August 1845 
Drucksachengebühr - ⅕ des einfachen Briefgewichts 



Instruktionsstempel

Hafen von Santiago de Kuba

1819, Santiago de Cuba (31.12.), via Cádiz - ISLAS DE / BARLOVENTO -
und desinfiziert in Mahon, nach Altafulla für den einfachen Brief - 5 

Reales + ½ Real lokale Gebühr in Katalonien 1819                                                        
(CUBA - 2,8 x 0,8 cm; 1796 - 36)



Instruktionsstempel
1836, Santiago de Kuba (25.1.) nach Barcelona

(CUBA. mit oder ohne Punkt 1796 - 1836 berichtet)

1830 – Santiago de Cuba (1830-40), gesandt am (30.06.) mit nicht 
benanntem Schiff nach Palmas auf den Kanaren; 5 Real de Vellon bei 

Ankunft zu entrichten                    (ovaler Zierstempel CUBA - 1836-1842)



Instruktionsstempel
Die weiteren Stempel sollten den Post-
bediensteten einen Anhalt dahingehend
geben, ob der Brief aus dem Mutterland
(PENINSULA, ESPANA) oder aus welcher
Kolonie (NUEVA / ESPANA) der jeweilige
Brief eintraf, um dann die entsprechende
Gebühr korrekt vermerken zu können.
Dabei ist es heute häufig schwierig den
Ort selbst zu bestimmen, an dem der
Instruktionsstempel abgeschlagen wurde.

1824 – Vera Cruz (13.12.) via Havanna 
nach Cádiz 

vom Empfänger zu entrichten für ein 
Briefgewicht von 6 - 7 Adarmes: 7 Reales 

de Vellon

(Hier ist es klar ersichtlich, dass beide Stempel bei
der Ankunft in Cádiz abgeschlagen wurden.
Dieser NUEVA / ESPANA-Stempel ist bekannt für
Vera Cruz, Cádiz und Buenos Aires (1815-1824).



Instruktionsstempel

1843 – Santander (18.10.) nach 
Havanna                                                                                                                      

vom Empfänger zu entrichten: Da die 
lokale Gebühr 4 Silber Reales betrug, 

muss der Brief ein Briefgewicht von 10 
- 11 Adarmes aufgewiesen haben

(Hier ist es klar ersichtlich, dass beide Stem-
pel bei der Ankunft in Havanna abgeschlagen
wurden. Dieser ESPANA-Stempel ist bekannt
für 1840-1845; sieben Abschläge bislang be-
richtet, davon zwei in schwarzer Farbe.)



Instruktionsstempel

1846 – Malaga (21.5.), mit der "Som-
breria Espanola" via Havanna (08.6.) 
nach Vera / Cruz  Ankunft: 25. Juni;                                                     
(Es ist nicht zu erklären, warum hier 
keine Gebühren erhoben wurden. ) 

(In diesem Fall ist es ebenso offen-
sichtlich, dass der PENINSULA-Stempel
während des Transits des Briefes in Ha-
vanna abgeschlagen wurde, da sowohl
der Gebührenstempel "0" als auch der
Baeza-Stempel von Habana in der glei-
chen Farbe abgeschlagen wurden.

(Neun Abschläge des PENINSULA-
Stempels sind berichtet (1840-1846).



Empresa de 
Correos Maritimos

1827 - 1846

Die Anregung eine Gruppe kubani-
scher Händler setzte sich durch. Am
23. April 1827 versammelten sich der
kubanische Gouverneur, der Komman-
dierende der kubanischen Armee, so-
wie zwei Leiter des Hafens von Havan-
na. Sie einigten sich auf ein Reglamen-
to für die neue Schifffahrtslinie.

1832– Villanueva - 46 /CATALUNA
(18.12) nach Havanna - kompletter 

Betrag vorausbezahlt
("E" im Oval für Empresa; Verkürzung 

der Transportzeit auf 4 Wochen)



Empresa de 
Correos Maritimos

1827 - 1846
1 - Dass die Administration der Post einen
Angestellten wählen solle, der den Be-
auftragten der Empresa an Bord begleiten
soll, wenn die eingehenden Postsäcke ent-
gegen genommen werden. Beide haben sich
den gesamten Tag am Kai aufzuhalten. Bei
Einlaufen eines Schiffes haben beide Beauf-
tragte eine staatliche Felukke zu nehmen, um
die Post abzuholen, dies unterstützt von ei-
nem Inspektor. Der Beauftragte der Empresa
hat täglich an seinen Vorgesetzten eine Auf-
stellung abzugeben über die Post, die ihm
übergeben wurde.

2 - Die Administration der Post stellt der Em-
presa die Quittungen über gemachte Einnah-
men zur Verfügung unter Abzug von 5 %, ab-
züglich der Beträge von Briefen, die nicht zu-
gestellt werden konnten.

1835 – Lyon via Cadiz nach Havanna mit „NE“ 
– Stempel für „Norte Europa„

(P.P. Gebühr vorausentrichtet unter Nr. 16)



Empresa de 
Correos Maritimos

1827 - 1846
3 - Für die Empresa ist eine Führung einzuset-
zen, die für eine Berechnung der ein-und aus-
gehenden Post Sorge zu tragen hat unter Auf-
stellung der eingenommenen Gebühren und
dessen Gesamtwert. Dabei sind die Postge-
bühren nicht zu berücksichtigen von den
Briefen, die direkt im Postamt aufgegeben
oder empfangen wurden von anderen als den
Empresa-Schiffen.

4 - Für die im Empresa-Büro aufgegebenen
Briefe ist die Vorausbezahlung verpflichtend.
Für den einfachen Brief sind 2 Reales zu erhe-
ben sowie je nach Gewicht im vorgegebenen
Verhältnis.

Zudem wurde vereinbart, dass die Dienst-
post, Offizielle und Regierungstruppen kos-
tenlos zu transportieren sind.
Nachdem das Reglemento von der spani-
schen Obrigkeit für gut befunden und mit
dem Real Orden vom 24. Oktober 1827
genehmigt worden war, nahm die Empresa
ihre Dienste auf.

1836 - New York nach Havanna mit „NA“ -
Stempel für „NORTE AMERICA“



Empresa de Correos Maritimos 1827 - 1846

1840 – Boston (20.1.) nach Havanna - E. / NA - NORTE AMERICA
1839, 15. Oktober - T.P. / Camden Town übergeben an die General Post – G.P. / PAID via 

Falmouth nach Havanna vorausbezahlt – 3 / 4 d. für den Brief bis zu einer ½ Unze                                                        
Penny Post – 2 d. + London – Falmouth = 12 d. (1 d. = Abzug für weite Entfernung) + Paket-

Brief nach Havanna - 2 / 1 d. (1 Vic c 34; 01.08.1837) - E. / NE - NORTE EUROPA



Empresa de Correos Maritimos 1827 - 1846

1837– HABANA / FRANCO (28.11) nach Madrid (h.s. Correo de la 
Empresa No. 2) (HABANA / FRANCO Zierstempel - 1837 - 1840)

1842– Havanna (2.12.) via Cadiz nach Madrid (mit der Correo de la 
Empresa No. 1) + FRANCO - Stempel (Ankunft: 11.1.1843) 



Nueva Empresa de 
Correos Maritimos

1847 - 1851
Noch im Dezember des gleichen Jahres
wurde eine Neuorganisation ange-
strebt. Villota, Lavin y Cia. wurden zu
den neuen Inhabern der Schifffahrts-
linie. Diese erhielten, wenn auch ver-
spätet, den neuen Kontrakt der spani-
schen Regierung mit dem Real Orden
vom 18. Februar 1847.

Havanna, 2. August 1849, über Vigo 
(desinfiziert in San Simon) nach 

Logrono mit 
CORREO MARITIMO / No. 7

Ankunft: 21. September 1849



Nueva Empresa de 
Correos Maritimos

1847 - 1851
Zwischen 1845 und 1847 lief der Be-
trieb der Linie weiter im bekannten
Stil, doch nach Erhalt des Kontraktes
und mit Unterstützung der Banco de
Fomento y Ultramar der Regierung,
wurden 1848 vier weitere Schiffe mit
den Correo-Nummern 5 - 8 in die
Flotte aufgenommen. Zusätzlich char-
terte man 1850 Dampfschiffe, u.a.
auch die Caledonia und die Hibernia,
die die Flotte konkurrenzfähiger mach-
en sollten.

1849, Cádiz (9.5.) nach Havanna mit
CORREO MARITIMO / No. 6



Nueva Empresa de Correos Maritimos
1847 - 51

1847 - 51 1847 - 51



Nueva Empresa de 
Correos Maritimos

1847 - 51

1850, TUY / GALICIA (20.7.) mit der 
EMPRESA nach Havanna;                      

Ankunft: 12. August



Nueva Empresa de 
Correos Maritimos

1847 - 51
Nach einem kurzem, vorübergehen-
dem Kompromiss wurde die Empresa
mit Kontraktbeendigung zum 1. Mai
1851 dann doch endgültig aufgelöst.

1848 – West Chester (25.3.)  nach 
Havanna per – EMPRESA / N. 

AMERICA (Baeza)                                 
vorausbezahlt - 1 Silber Real lokale 

Gebühr (Ankunft: 15.4.1848)

Zudem galt für den einfachen Brief seit 
1842, bei Eintreffen in Kuba, die lokale 
Gebühr von:
1 Silber Real – für Briefe aus der 
Karibik und von der Ostküste der USA
2 Silber Real – von der Westküste der 
USA und aus Europa



Interimsperiode 
(1851 – 61) 

Post ohne Kontrakt 
Bis 1854 war es der Spanischen Admi-
nistration nicht möglich einen neuen
Betreiber für eine verlässliche Schiffs-
linie zu finden.

1852 – Havanna (4.6.) mit der
„Caledonia “ nach Barcelona

Ankunft: 1. Juli 
vom Empfänger – 5 Reales de Vellon

+ 6 Maravadies lokale Gebühr für 
Barcelona 1852-56 (um Straßen 
auszubauen bzw. zu verbessern) 



Zwischenperiode 
(1854 – 1855)

Zagroniz Hermanos

Von 1854 bis 1855 schlug  der Versuch 
dieser Company fehl.

Per Erlass durch Königin Isabella vom
18. Dezember 1854 wurde die Münz-
einheit auf Real Silber (plata) und das
Gewicht auf Unze umgestellt.
Für den einfachen Brief bis zu ½ Unze –
½ Real Plata usw. in Progression pro ½
Unze. Porto-Briefe kosteten die dop-
pelte Gebühr.

1855 – Havanna (09.10.) via Le Havre
und Paris nach Madrid 

unbezahlter Brief bis zu 1 Unze              
– 4 Reales de Vellon



Zwischenperiode 
(1851 – 1861) 

Post ohne Kontrakt 

Die Not führte 1856 zwischenzeitlich so-
gar zu der Verfügung, dass für den Kapi-
tän spanischer Handelsschiffe ohne einen
Kontrakt mit der spanischen Post, ein
Zuschlag von ½ Silber Real, ohne Be-
rücksichtigung des Briefgewichts, bei An-
kunft zu erheben war.

1857 - Pamplona – (7.8.), vorausbe-
zahlter Brief bis zu ½ Unze mit unbe-

kanntem Schiff nach Havanna                          
- ½ R. vom Empfänger für den Kapitän zu 

entrichten

(Während in Spanien 1855 der Real de
Vellon galt, wurde für die Kolonien der
Real de Plata Fuerte eingeführt, der etwa
den 2,5-fachen Wert besaß.
Daher kostete der Brief bis zu ½ Unze aus
Spanien in die Kolonien 1 Real, wohinge-
gen für den Brief aus den Kolonien nach
Spanien lediglich ½ Real bis zu 1 Unze zu
entrichten war.)



Zwischenperiode 
(1851 – 1861) 

Post ohne Kontrakt 

Es fand eine Umstellung auf die Unze statt.
Für Spanien trat diese Umstellung bereits
zum 1. November 1854 ein.
Der einfache, vorausbezahlte Brief nach Kuba
kostete 1 Real de Vellon pro ½ Unze, der
unbezahlte 2 Reales, Einschreiben 4 Reales,
die von Anbeginn vorauszubezahlen waren.

Die neuen Tarife und Briefgewichte wurden
für Kuba erst zum 1. März 1855 umgesetzt.

1855, 19. Dezember; Einschreiben aus 
Havanna, befördert mit der Fregatte Tetis via 

Cádiz (17.1.) nach Madrid (26.1.). 
Vorausentrichtet: ½ Silber Real + 1 Silber Real 

Einschreibgebühr bis zu ½ Unze.



Zwischenperiode 
(1857 – 1858) 

Cia. Franco-Americana de 
Vapor

Einen nächsten Versuch sollte die Cia.
Franco-Americana de Vapor (Gauthier
Frères) im Mai 1857 starten, den ver-
lässlichen monatlichen Dienst zwi-
schen Havanna und Spanien zu ge-
währleisten.
Vorgesehen war primär die Route von
Le Havre über Cádiz - Martinique -
Guadeloupe - Havanna und New Or-
leans.

1858 – Havanna (12.2.), mit der "Franc 
Comptois" nach Cádiz;                                                                            

Ankunft: 11. März 1858;                                    
2. Gewichtsstufe – 1 ½ Real de Plata 
Fuerte, davon ½ Real, da Linie nicht 

unter spanischer Flagge fuhr



Zwischenperiode 
(1858 – 1860) 

Vapores Correos
Transatlantica

Von Mai 1858 an beförderte dann eine
spanische Linie einmal im Monat die
Post nach Spanien bis Anfang 1861.
Der Dienst der Vapores Correos Trans-
atlantica erhielt einen Kontrakt, der im
Frühjahr 1858 ins Leben gerufen wor-
den war.
Diese Gesellschaft beförderte die Post
in geschlossen Postsäcken mit Dampf-
schiffen zwischen Havanna und Cádiz
bis Juli 1860 und ging dann in Konkurs.

1858 – Gardenas (05.7.), aufgegeben 
"Espana Vapor Correo", mit der 

"Almogabar" via Cádiz nach Rivadeo; 
Ankunft: 31. Juli 1858; bis zu ½ Unze –

½ Real de Plata Fuerte



Dienst der Antonio 
Lopez y Cia. 

(1862 - 1877)

Mit dem Real Orden vom 11. Sep-
tember 1861 wurde der Kontrakt mit
der Firma Lopez y Cia. mit Sitz in Ali-
cante bestätigt. Dieser sah eine Sub-
vention von 590 000 Reales für jede
der zwei monatlichen Rundfahrten vor.
Die Schiffe hatten dafür an jedem 16.
und letzten Tag des Monats von Cádiz
auszulaufen, mit Halten bei den Kana-
rischen Inseln, Puerto Rico und Santo
Domingo.

1864 – Havanna (18.3.), forwarded
durch J. DEMESTRE, mit der Espana

nach Santander
Ankunft: 14. April;  4. Gewichtsstufe  

(bis zu 2 Unzen) – 4 Real Plata



Zwischenperiode 
(1851 – 1861) 

Post ohne Kontrakt 

Weitgehende Fälschungen der ersten
Markenausgaben führten dazu, dass zum
1. Januar 1864 eine neue Markenserie für
Kuba und Spanien verausgabt wurde, auf
der Königin Isabella II. nun zur linken
Seite schaute.

1859, 20. Oktober; Von Havanna nach 
Laredo / Spanien gesandt.                                                                                                    

2. Gewichtsstufe: Bis zu 1 Unze wurde 1 
Silber Real vom Empfänger erhoben.                                                                                           

(Die Fälschung zum Schaden der Post 
wurde normal befördert.)



Dienst der Antonio 
Lopez y Cia. 

(1862 - 1877)

Zum 1. Januar 1864 verausgabte neue
Marken für Spanien und die Kolonien
– (Königin Isabella jetzt nach links
schauend).

1864 – Havanna (30.11.) mit der 
Puerto Rico nach Villagarcia 

Ankunft: 24. Dezember 
bis zu ½ Unze – 2 x ½ Silber Real 



Dienst der Antonio 
Lopez y Cia. 

(1862 - 1877)

1. Januar 1866 Einführung einer neue 
Münzeinheit - vom Real Plata de 
Fuerte wurde zum Centimo de 

Escudo gewechselt: 

100 Centimos waren fortan 1 Escudo;                                          
1 Real Plata betrug - 20 Centimos.

1866 – Havanna (15.10.) mit der 
„Infanta Isabel“ nach Bilbao                                                                             

Ankunft: 12. November; 
Unzenbrief – 4 x 10 Centimos



Dienst der Antonio Lopez y Cia. 
(1862 - 1877)

IM ALLGEMEINEN VERLIESSEN DIE LOPEZ-SCHIFFE 
HAVANNA AM 15. UND 30. DES MONATS. 

1869 - MORENDE/SPANIEN NACH HAVANNA BIS ZU ½ 
UNZE – 2 X 50 MILS. DE ESCUDO 



Dienst der Antonio 
Lopez y Cia. 

(1862 - 1877)

Ein neuerlicher Währungswechsel er-
folgte zum 1. Februar 1871.
100 Centimos betrugen 1 Peseta. Die
Bewertung war nun – ½ Real de Plata
Fuerte war gleich 10 Centimos de Es-
cudo, gleich 25 Centimos de Peseta
(somit keine Gebührenerhöhung)

1871 – Havanna (15.9.), mit der 
"Espana" via Cádiz nach Malaga

Ankunft: 6. Oktober; bis zu ½ Unze –
50 C. de Peseta



Schwierige Zeiten bis zur Mitgliedschaft im 
Allgemeinen Postverein

1876 – Havanna (15.2.), mit unbekanntem Dampfschiff nach New York 
(24.2.); der Brief galt als komplett unbezahlt und 5 Cents waren vom 
Empfänger zu entrichten - DUE 5 CTS.

1876 – Havanna (11.1.), unbezahlter Brief, aufgegeben durch den Agenten NAGEL & Co.,mit
unbekanntem Dampfschiff nach New York (6.1.) und dann mit der "Cuba" (Cunard) nach 
Paris (Poste Restante, 18.1.)
Das "T" im Kreis wurde in New York abgeschlagen, um anzuzeigen, dass es sich um einen 
Portobrief handelt, und Frankreich wurde eine Schuld von 10 Cents für den einfachen Brief 
auferlegt (in blauer Kreide notiert). 



Beitritt Spaniens und seiner Kolonien 
in die GPU am 1. Mai 1877 

1877 – Havanna (6.10.), mit unbekanntem Dampfschiff via New York (HAVANA / TRANSIT; 
11.10.) über Cherbourgh (23.10.) nach Cognac (23.10.); Transitgebühren für die U.S. waren 

nicht mehr fällig                                                                                                            
vom Empfänger waren  7 Décimes zu entrichten für den einfachen Brief bis zu 15 gr.

1877 – Havanna (5.12.), mit der "Guipuzcao" nach Cádiz und weiter nach Le 
Havre (26.12.) UNION-PAYS D`OUTREM / LE HAVRE (1877-78) und mit der Bahn 

nach Bordeaux (26.12.) mit 50 C. de Peseta vorausbezahlter Brief bis 15 gr.



Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Geduld und 
Aufmerksamkeit

Der Dienst der Fa. Antonio Lopez y Cia. und Nachfolger 
sollte bis 1914 Bestand haben.



United States

1811, - New York (11.1.) mit der 
“Mercia” nach HAVANA; 

(1 Cent für den Kapitän erhoben; dieser 
HAVANA-Stempel (1798-20) ist der 
erste bekannte Stempel Kubas, der 

ausschließlich auf Korrespondenz aus 
den U.S. abgeschlagen wurde)



United States - Schiffsbriefe
1831, Mantazas (17.5.) mit Handelsschiff „America“ via Charleston nach Philadelphia                                                             
bei Ankunft zu entrichten – 2 Cts. Schiffsbrief gebühr + 25 Cts. für mehr als 400 Meilen 

Inland (Postal Act 1816)
1834, Mantazas (12.5.) mit dem Handelsschiff „Caroline“ direkt nach Boston;                                                                                                     

bei Ankunft zu entrichten – 2 Cts. Schiffsbriefgebühr + 4 Cts. für die lokale Zustellung



United States -
Schiffsbriefe

1842, Brandon / Vt. (2.3.) mit 
unbekanntem Handelsschiff nach 

Havanna

Mit FREE-Stempel, da vom Postmeister
an das U.S. Konsulat in Havanna aufge-
geben. Bei Ankunft in Havanna einge-
reicht im Büro der Empresa - E. / NA
und dort 1 Real lokale Gebühr für den
Brief aus den U.S. erhoben.
Der Empfänger war aber bereits nach
New York abgereist und der Brief konn-
te somit nicht zugestellt werden. Da-
her erfolgte der Nachversand am 14.
März nach New York.



United States -
Schiffsbriefe

Erst per Beschluss vom 3. März 1863,
effektiv ab 1. Juli 1863, wurde die Ge-
bühr für private Schiffsbriefe auf 4 Cts.
angehoben.
War der Brief über den Eingangshafen
hinaus weiterzuleiten, kamen weitere
2 Cts. hinzu. Diese Handhabung blieb
so bestehen bis ins 20. Jahrhundert.

1863, Mantazas (23.8.), per privatem 
Schiff (kontraktlos) direkt nach        

NEW - YORK. / SHIP 
bei Ankunft zu entrichten – 8 Cts. für 

den Doppelbrief (zwischen ½ und          
1 Unze; die 8 nicht gelistet in ASSC)



Erste „Dampfschiff“ -
Gebühr

Eine Gebühr von 12,5 Cts. wurde pri-
mär für diese STEAMSHIP-Briefe bis zu
½ Unze vom 14. August 1848 bis zum
30. Juni 1851 erhoben.
Die Gebühr für die die U.S. verlassende
Post war generell im Voraus zu entrich-
ten. Gebührenanstiege folgten dem
Britischen System

1851, Havanna (31.5.), Drucksache, 
mit der „Georgia“ nach Boston 

transportiert, aber als solche nicht 
anerkannt, da weitere handschriftliche 
Vermerke vorgefunden worden waren 
und daher die volle 12 ½ STEAMSHIP-
Gebühr bis zu ½ Unze erhoben wurde



Erste „Dampfschiff“ -
Gebühr

Drucksachen kosteten 3 Cents, wenn
vorausbezahlt, und 6 Cents, falls unbe-
zahlt aufgegeben. Diese Gebühren gal-
ten lediglich für die Post, die mit Kon-
trakt-Dampfschifflinien befördert wur-
de.

1851, Havanna (6.10.), unbezahlt 
aufgegebene Drucksache (PRINTED 

REPORT), mit der „Ohio“ via New York 
(15.10) nach Bath; 

Gebühr: 6 Cents - 3 Cents für das 
Zirkular + 3 Cents Gebühr Inland



Zweite „Dampfschiff“ 
- Gebühr

Die zweite „Steamship“-Gebühr für
Schiffe aus der Karibik wurde zum 1.
Juli 1851 auf 10 Cts. bis zu ½ Unze fest-
gesetzt für Schiffe, deren Fahrstrecke
weniger als 2.500 Meilen betrug.

1859, Santiago de Cuba (31.10.), 
via Havanna mit unbekanntem 

Dampfschiff nach New York; 
Gebühren: vorausbezahlt 1/2 Real bis 

Havanna plus 10 Cts. bis New York



Zweite „Dampfschiff“ - Gebühr
1863, Havanna (1.4.), mit nicht bekanntem Dampfschiff 

nach New York (5.4.)                                                                  
Gebühr bis zu 1 Unze – 20 Cts.

1854, Havanna (8.11.), mit der „Philadelphia“ 
(U.S. Mail Steamship Co.) nach New York (14.11.)



Zweite „Dampfschiff“ - Gebühr
1858, Mantazas (21.9.), unbezahlt als „Printed Circular“ 

via Havanna mit unbekanntem Schiff nach New York 
aufgegeben – Gebühr 2 Cts.

1860, New York (17.4.), per unbekanntem Dampfschiff transpor-
tierte, vorausbezahlte Drucksache, aufgegeben nach Trinidad/ 

Kuba, von dort weitergeleitet nach Caibarien



Dritte „Dampfschiff“ -
Gebühr

Mit dem Beschluss des Kongresses vom
30. Juni 1864, effektiv vom 1. Juli 1864,
wurde eine Dampfschiff-„Flatrate“ von 10
Cents festgelegt, ohne dass noch eine
Entfernungseinschränkung zu berücksich-
tigen war.
Diese generelle Gebühr, auch für die ge-
samte internationale Post, sollte Gültig-
keit besitzen bis zu dem Zeitpunkt, dass
eine internationale Konvention andere
Gebühren festsetzen würde.

1866, Santiago de Cuba (14.7.), via 
Havanna mit unbekanntem Dampfschiff 

nach New York                          
Gebühren: vorausbezahlt 10 Centimos bis 
nach Havanna plus 10 Cts. bis New York



Dampfschifflinien 
unter Kontrakt

Die erste Linie, die am 4. September 1847
mit einem Kontrakt bedacht wurde, war
die des Moses .C. Mordecai, Kaufmann in
Charleston. Die Vereinbarung schrieb ihm
vor, dass sein Schiff die Route Havanna
nach Charleston via Key West und Savan-
nah alle 14 Tage zu gewährleisten hatte,
wobei der Generalpostmeister bevoll-
mächtigt war, auch Änderungen bei den
Abfahrten und Routen vorzunehmen.
Dieser erste Kontrakt galt zunächst bis
Juni 1851 und wurde von den U.S. mit
jährlich 50.000 Dollar subventioniert.

1850, Havanna (21.4.), mit der "Isabel" 
via Charleston nach Portland/Maine                                                         

erste Dampfschiffgebühr                           
bis zu 1/2 Unze - 12 1/2 Cents



Dampfschifflinien unter Kontrakt

Isabel Rebecca Mordecai Das Dampfschiff „Isabel“



Dampfschifflinien unter Kontrakt
Tagesangabe über Monatsangabe – 10 Cts.  

(Stempel nur auf Briefen bis zu ½ Unze) 
1856, Havanna (9.3.), mit der "Isabel" 
via Charleston (13.3.) nach New York



Dampfschifflinien 
unter Kontrakt

Der Vertrag wurde für weitere 7 Jahre
prolongiert mit einer jährlichen Vergü-
tung von 50.000 Dollar und danach für
weitere 3 Jahre zum Betrag von 60.000
Dollar.
Die Besonderheit dieser Dampfschiff-
linie besteht darin, dass im Zeitraum
1854 bis 1856 für Charleston und
Savannah eigens Stempel angefertigt
wurden, die den Namen HAVANA be-
inhalten.

1855, Havanna (23.11.), mit der 
"Isabel" via Charleston (28.11.) nach 

Wilmington / Delaware

(Der Abschlag mit kopfstehendem 
HAVANA / 10 ist viermal berichtet.)



Dampfschifflinien 
unter Kontrakt

Für höher gewichtige Briefe wurde in
Charleston ein Einzeiler HAVANA (0,8 x
2,6 cm) im gleichen Zeitraum abge-
schlagen.

1855 – Havanna (22.12.), obwohl auf-
gegeben per „Quaker City“ wurde der 
Brief mit der „Isabel“ befördert, die 
Havanna 2 Tage eher verließ  - via 
Charleston (28.12.) nach New York                                                                               
vom Empfänger – 60 Cents für den 

Brief bis zu 3 Unzen 
(7 Abschläge bekannt)



Dampfschifflinien 
unter Kontrakt

Für Savannah ist der kleine Einzeiler
HAVANA (0,3 x 1,8 cm) bekannt, der
auch auf Briefen über 1/2 Unze Ge-
wicht abgeschlagen wurde.

(Oktober 1848 - Juli 1859;                    
19-mal berichtet)

1855, Havanna (18.3.), mit der "Isabel" 
über Savannah (23.3.) nach New York

bis zu 1 Unze – 20 Cents



Blockadebrecher 
Sezessionskriegs

Da gerade über die Stempel von Char-
leston berichtet wurde, soll nicht uner-
wähnt bleiben, dass Charleston auch
Anlaufhafen für Blockadebrecher wäh-
rend des Sezessionskriegs war.

1862, Havanna (1.3.), mit dem 
britischen Dampfschiff "Nellie" über 
Charleston (6.3.) nach New Orleans, 

STEAM-SHIP-Stempel von Charleston; 
10 Cts. + 2 Cents für den Kapitän

Die 2 Cents Kapitänsgebühr für jeden
Brief den der Kapitän in einem Hafen
ablieferte, waren für die Periode des
Bürgerkriegs typisch, wobei er aller-
dings seinen wesentlichen Verdienst
über die Löschung der Ladung erzielte
(hier sog. "inbound Blockade Runner").



New York - New 
Orleans - Havanna -

Dampfschifflinie

Marshall O. Roberts hatte 1847 einen
Kontrakt gekauft, der ihm gestattete,
eine Schiffslinie zur Beförderung der
Post für die U.S.-Regierung von New
York nach Chagres zu betreiben, mit
Zwischenstationen in New Orleans und
Havanna. Gemeinsam mit G. Law und
B. R. McIlvaine gründete er die U.S.
Mail Steamship Company in 1848.
Die "SS Falcon", die auch die ersten
Passagiere beförderte, wurde in 1849
gekauft.

1852, vorausbezahlter Brief (10 Cts.) 
aus Easthampton (12.1.) via New York, 
mit der "SS Falcon" über New Orleans 

nach Havanna (30.1.) und von dort 
nach Guines,                                                                                                         

NA für Norte Amerika und 1 Real Plata 
kubanische Ankunftsgebühr



Die Mexico -
Dampfschifflinie von 

New York via Havanna

Diese Schiffslinie wurde von Alexandre 
& Sons. geleitet und ist bekannt unter 
dem Namen The New York & Mexican
Steamship Line, die ihren Kontrakt 
1867 erhielt und 1888 von der Ward-
Linie aufgekauft werden sollte. 

Zunächst fuhr die Linie von New York
aus Vera Cruz direkt an. Mit Zustim-
mung der Mexikanischen Regierung
durften dann ebenfalls Zwischenhalte
in den Häfen von Havanna, Progreso
und Tampico zusätzlich gemacht wer-
den.



Die Mexico - Dampfschifflinie            
von New York via Havanna

1873, Havanna (22.11.) mit der "City 
of Merida" nach New York (28.11.)

1873, New York (10.11.) mit der "City 
of Vera Cruz" nach Havanna (28.11.)



Die New York -
Bermuda - Santiago 

de Kuba - Linie
Am 10 August 1865 hatte der Kapitän
John Sterling das Schiff FAH KEE vom
U.S. Quartiermeister für 65.000 $ er-
worben. Er traf eine Vereinbarung mit
der New Yorker Schiffsgesellschaft
Waydell & Co., die bereits einen Kon-
trakt besaß, dass er auf regulärer Basis
einmal im Monat, nur mit diesem
Dampfschiff, ebenfalls Post befördern
durfte. Diese Unternehmung währte
bis 1868, dann wurde die FAH KEE an
Unternehmer in Bermuda erneut ver-
kauft.

1869, New York (19.10.) mit der "FAH 
KEE" via St. de Kuba (12.11.) nach 

Manzanillo
In Santiago de Kuba wurde auf dem 

Brief bis zu 1 Unze Gewicht ein 
"CUBA"-Stempel rückseitig 

abgeschlagen, der nur in sehr wenigen 
Exemplaren bekannt ist.



Die New York -
Bermuda - Santiago 

de Kuba - Linie

Typisch für diese Linie ist, dass auf
ausgehende Post in Santiago de Kuba
ein schildförmiger Stempel abgeschla-
gen wurde, der den Schiffsnamen "FAH
KEE" beinhaltet neben dem Hinweis,
dass es sich um ein U.S. MAIL STEAM-
SHIP handelt.

Der abgebildete Brief, der am 28. März
1867 nach New York aufgegeben wur-
de, und für den 10 Cents bei Ankunft
zu entrichten waren, zeigt diesen
Stempel, der bislang elfmal berichtet
worden ist.

Es ist weiter auszuführen, dass dieser
Stempel nicht in Kuba selbst, sondern
durch den Zahlmeister des Schiffes
aufgesetzt wurde.



New York - Charleston -
Havanna 

Dampfschifflinie

Die "Quaker City" wurde 1854 in Phila-
delphia gebaut und befuhr, mit Unter-
brechungen, die Route für die Atlantic
Mail Steamship Co. 1856 wurde sie für
zwei Rundfahrten nach Europa an die
Collins Line verliehen und stand der
U.S. Navy während des Amerikani-
schen Bürgerkrieges zu Verfügung.

Nach dem Sezessionskrieg wurde die
"Quaker City" zurück gerüstet, 1867
verkauft und umbenannt in "SS
Columbia".



New York - Charleston - Havanna 
Dampfschifflinie

1857, Philadelphia (1.6.) PAID / 10 - mit unbekanntem Schiff nach 
New York (2.6.), da wohl die "Philadelphia" der U.S. Mail 

Steamship Co. ausgefallen war. Dann von New York aus mit der 
"Quaker City" via Havanna (9.6.) nach Santiago de Kuba

1868, New York, vorausbezahlt 30 Cents für den Brief bis zu 1 1/2 
Unzen, mit der "SS Columbia" nach Havanna NA im Oval für Norte

America und die vierfache Anlande-Gebühr  - 4 Real



Subventionierte 
transatlantische      

U.S. - Post

Ocean Steam Navigation Company

Unter U.S. - Britischer Konvention von 1849

Die U.S. Britische Konvention vom 28.12.
1848, gültig ab dem 15. Februar 1849, sah in
Artikel I vor, dass Briefe bis zu ½ Unze, be-
fördert durch U.S.-Schiffe 16 Cents,
und 8 Pence bei Beförderung durch britische
Linien kosten sollen. Selbstverständlich sah
der Vertrag weitere Vereinbarungen vor, die
bis 1868 in Kraft blieben.

1849, Havanna (8.6.), Brief privat nach New 
York befördert, von dort mit der "Hermann" 
über Cowes/ Isle of Wight und Southampton 

nach London (4.7.)

unbezahlter Brief bis zu ½ Unze, für den in 
London 1 Sh. vom Empfänger zu entrichten 

war, 
äquivalent 24 U.S. Cents, von denen der U.S. 

Post 21 Cents zustanden,  
5 Cents Inland- Gebühr 

+ 16 Cents See-Gebühr



Unter U.S. - Britischer 
Konvention von 1849

Ocean Steam Navigation Company

Der erste U.S.-Kontrakt wurde mit Ed-
ward Mills im Februar 1846, zunächst
für fünf Jahre unterzeichnet, für eine
Linie zwischen New York und Bremen
via Cowes / Isle of Wight und Le Havre.

Mit dem Einverständnis des U.S. Ge-
neralpostmeisters transferierte E. Mills
den Kontrakt an die Gesellschafter C.H.
Sand, M. Livingston und John L. Steph-
ens, die die Ocean Steam Navigation
Company im Mai 1846 gründeten und
an der E. Mills Anteile besaß sowie de-
ren Agent war.
Das erste Schiff dieser Linie war die "SS
Washington", die ihre erste Fahrt im
Juni 1847 für die Gesellschaft durch-
führte.
Die „SS Hermann„ trat ihren Dienst für
die Linie 1848 an. →



Unter U.S. - Britischer 
Konvention von 1849

New York & Liverpool U. S. Mail 
Steamship Company

(Collins Line)

Im März 1847 wurde zwischen dem Sekretär
der U.S.-Navy und Edward Knight Collins und
ein Kontrakt vereinbart, der es Collins gestat-
tete, selbst den Bau der Schiffe und die Orga-
nisation einer Linie zwischen New York und
Liverpool in die Hand zu nehmen.

Zur Differenzierung der jeweiligen Linien wur-
den zum 1. September 1851 Stempel einge-
führt, die die jeweilige nationale Zuständig-
keit - AM. PACKET. bzw. BR. PKT. Auswiesen.

1855, Havanna (1.8.), privat nach New York 
befördert, von dort mit der "Atlantic" über 
Southampton – Calais - Paris (20.8.) nach 

Bordeaux (23.8.)
Brief bis zu 7,5 gr. – 8 Décimes, wobei die 

U.S. - 5 Cts. in Rechnung stellten.
(Mit britischen Dampfschiff wären 1 F. 30 

fällig gewesen.)



Unter U.S. - Britischer 
Konvention von 1849

New York & Liverpool U. S. Mail 
Steamship Company

(Collins Line)

1856, Havanna (22.2.), mit der "Empire City" nach 
New York befördert, von dort mit der "Atlantic" 

über Liverpool (13.3.) nach Sheffield (14.3.)

Unbezahlter Brief bis zu ½ Unze, vom Empfänger 
zu entrichten - 1 / 2 ½ d.; 

hier besagt die GPON aus August 1851: 

Für "Briefe aus Kuba "via United States" ist die 
Gebühr auf 1 / 2 ½ d. reduziert, andernfalls,        

via den Westindischen Paketschiffen - 2 Sh. 3 d.". 

Die U.S. stellten 26 Cents in Rechnung - 16 Cts. 
See-Gebühr + 10 Cts. Dampfschiff Kuba- New 

York. 
Verifiziert wurde die Gebührenberechnung durch 
den abschlagen des ART 2 - Stempel, der besagt, 
dass es sich um einen Brief aus fremden Ländern 

handelt, der die U.S. passierte.



Unter U.S. -
Französischer 

Konvention von 1857
Liverpool & Philadelphia Steam Ship

Company
Diese Konvention trat am 1. April 1857 in
Kraft und besaß Gültigkeit bis zum 31. De-
zember 1869.
Der Vertrag sah für den einfachen Brief bis
7,5 gr. einen Betrag von 8 Décimes vor für
Briefe aus den U.S. nach allen Orten Frank-
reichs. Der vorausbezahlte Brief bis 7,5 gr. aus
Frankreich kostete ebenfalls 8 Décimes, wo-
bei den U.S. 9 Cents in Rechnung gestellt
wurden (6 C. Seegebühr + 3 C. U.S. Inland).

1858, Havanna (8.12.), aufgegeben "via New 
York" durch den Agenten U. CABO & Co., in 

New York (18.12.) vom Agenten CESAR AUG. 
ROBERT an die "City of Washington" (Inman 
Linie) weitergeleitet, - via Liverpool (30.12.) -
London - Dover - Calais – Paris nach Bordeaux 

(31.12.)
ET. UNIS SERV.AM.AC.D./31 DEC. 58 und am 
gleichen Tag mit dem Zug - PARIS A Bordeaux 

/ C nach Bordeaux (1.1.1859)
Die U.S. stellten Frankreich 18 Cents in 

Rechnung = 10 C. Dampfschiff Havanna - New 
York + 6 C. Seegebühr

vom Empfänger zu entrichten 
- 16 Décimes für den Brief bis zu 15 gr.



Unter U.S. -
Französischer 

Konvention von 1857

New York & Havre Steam Navigation 
Company

Beim Ringen um einen Postkontrakt war
diese Linie der Collins-Linie zunächst un-
terlegen. Als aber die Collins-Linie sich
nicht in der Lage sah, den Le Havre-Part
ihres Vertrages zu erfüllen, bot der U.S.-
Generalpostmeister diesen M. Livingston
1850 gegen eine U.S.-Unterstützung von
150.000 $ jährlich für eine Fahrt im Mo-
nat an.

1865, Havanna (25.12.), aufgegeben 
durch den Agenten MEGUER Y Co., via 
New York (5.1.1866) und dann mit der 

"Fulton" (Havre Linie) - via Cowes, Brest 
(20.1.) über Paris nach Lyon (22.1.)

Der Brief wurde über Brest geleitet, da im
Mai 1864 die Eisenbahnlinie nach Paris
fertiggestellt worden war.

Der achteckige, blaue Eingangsstempel
ETATS-UNIS PAQ.FR.H/2 BREST 2 (1865 -
66) wurde in Paris abgeschlagen.



Unter U.S. - Französischer Konvention 
von 1857

Zwischenhalt in Cowes / Isle of Wight vorgeschrieben. 
Die Schiffe legten samstags von New York und 

mittwochs von Le Havre ab.

1866, Havanna (20.12.), aufgegeben durch den Agenten 
M.MORALES & Co., via New York (29.12.) und dann mit der "St. 

Laurent" (Ligne H) - via Brest (20.1.) nach Paris (10.1.) 



Unter U.S. - Französischer Konvention 
von 1857

Wurden die Briefe privat nach New York transportiert, was häufig der Fall war, entfiel die 
Dampfschiffgebühr und die U.S. konnten lediglich die 6 C. Seegebühr in Rechnung stellen.

Beförderungsmöglichkeit via Liverpool mit dem Anschlussmöglichkeit Dover – Calais    
Diese Briefe weisen keinen britischen Transitstempel auf, da sie in einem geschlossenen 

Postsack transportiert wurden, der erst in Paris geöffnet und dort mit dem Stempel ETATS-
UNIS / 3 SERV. AM. CALAIS 3 versehen wurde.



Transatlantische 
Korrespondenz     

Kuba - GB

Admiralitäts-Paket und 
Handelsschiffsbriefe

Zahlreiche dieser Briefe tragen einen
SHIP-LETTER - Stempel, obwohl sie von
Paket-Schiffen befördert worden waren.
Sie wurden tariflich aber wie Paket-Briefe
berechnet. Diese Vorgehensweise ist der
Hauptgrund für die relative Seltenheit
von PACKET LETTER - Stempeln.

1824 - Havanna (10.7.), mit dem 
Handelsschiff "Sir William Carter" via 

GRAVESEND / SHIP LETTER nach London 
(17.8.)

Für den einfachen Brief bis zu 1/2 Unze 
waren 2 / 2 d. + 2 d. für die Strecke nach 
London vom Empfänger zu entrichten; 
insgesamt - 2 / 4 d. (laut GPON 1817)



Die Mexican Packets

Nachdem 1823 die Paketschiffe der Gene-
ral Post Office von der Admiralität über-
nommen worden waren, wurde 1825 in
der Karibik die Linie der "Mexican
Packets" installiert, die monatlich von Fal-
mouth über Jacmel, Jamaica, Havanna
nach Mexiko segelten und auf ihrer
Rückreise nach Falmouth erneut Havan-
na, aber auch die Bahamas anliefen.

1827, Texcoco (13.11.) via FRANCO EN / 
VERA CRUZ mit HMS "Kingfisher" über 

Havanna - Bermuda - Halifax - Falmouth
nach London (FPO - 1.2.1828)

vorausbezahlt 7 Real Mexiko Inland für 
den 1 ¼ Unzen Brief (Tarif Mexiko 1826)                                                      
vom Empfänger zu entrichten - Paket-

Brief über Havanna - Bermuda - Halifax -
Falmouth nach London (FPO - 1.2.1828)

1 1/4 Oz at 12 S /per Oz (1827-28) -15 Sh. 
(Tarif: 6 Geo IV c 44 vom 22.6.1825)



Die Mexican Packets
Die Briefe der "Mexican Packets) wur-
den von britischen Agenten angenom-
men und aufgegeben, denn die Zeitun-
gen kündeten jeweils das Eintreffen ei-
nes Paket-Schiffes an, und, es scheint
zudem ein Passagieraufkommen gege-
ben haben, da eine Preisliste für die
Kosten einer Überfahrt existiert.

1834, HABANA (3.4.) via mit HMS 
"Ariadne" über - Bermuda - Halifax -

SHIP LETTER / DEVONPORT nach 
London (FPO - 9.5.1834);                     

der Empfänger zahlte für den 
Unzenbrief

- 2 x 2 /1 d. + Strecke nach London 
- 2 x 11 d. = 6 / 4d. 

(7/8 Geo IV c 6; POD 21.3.1827)



Schiffsbrief

Der Dienst per Paket-Schiffen war zwar
aufgeblüht, trotzdem bestand nach wie
vor ein hoher Bedarf an Ladekapazität,
insbesondere bedingt durch die stetig
wachsende Zuckerproduktion auf Kuba.
Daher waren weiterhin auch normale
Handelsschiffe von Nöten.

1844, SANTIAGO (27.4.; Baeza-Stempel) 
aufgegeben „per Steam Packet“, über 
Zubringerservice nach Jamaica; dort 

wurde das Paket-Schiff verpasst und der 
Brief deshalb einem Handelsschiff 

übergeben - JAMAICA / SHIP LETTER
(1841-68) nach London (FPO - 8.6.)

der Empfänger zahlte für den Unzenbrief
2 x 8 d. = 1 / 4 d. (POD 10.1.1840)



Die Cunard-Line

Den Zuschlag für diese britische Linie erhielt
Samuel Cunard, ein erfolgreicher Unterneh-
mer aus Halifax, der wohl auch seine freund-
schaftlichen Beziehungen zu Admiral Parry
spielen lassen musste, da er den Zeitpunkt
für ein erfolgreiches Gebot bereits verpasst
hatte.
S. Cunard verpflichtete sich zu 14-tägigen
Fahrten in den Sommermonaten und zu 4-
wöchentlichen Fahrten im Winter zwischen
Liverpool und Boston via Halifax. Dafür sollte
er zunächst 81.000 £ als jährliche Subvention
erhalten.

1840, Havanna (31.10.), aufgegeben “per 
Norma via New York“; in New York vom 

Agenten HARDEN übergeben an ein Schiff, 
das nach Boston auslief; von Boston mit der 

„Britannia“ (Cunard) via Halifax nach 
Liverpool (AMERICA / L; 15.12.) und London 

(16.12.)                                                                                                                     
Brief bis zu 2 Unzen, berechnet, als käme er 

direkt aus U.S – 4 / - d.                                   
(3/4 Vic c 96; 1.9.1840.)



Die Cunard-Line
Die wirklich erste Transatlantikrundfahrt
wurde von der „Britannia“ durchgeführt,
obwohl die „Unicorn“ für die Gesellschaft
bereits im Mai 1840 eine Fahrt von Liver-
pool nach Boston absolviert hatte.
An Bord hatte die "Britannia" 63 Passa-
giere. Somit wurde auch der Einstieg in
einen regelmäßigen Passagier- und Cargo-
transport geschafft.

1842, Santiago de Kuba (12.10.), 
aufgegeben “Paquetes de Vapor de la 

Comp. RS. Inglesa“ und trotzdem privat 
nach Boston befördert; von Boston mit 
der „Britannia“ (1.11.) via Halifax nach 
Liverpool (16.11.) und London (19.11.)                                                                                       

Brief bis zu 1 Unze – 2 / - d.            
(einheitl. Gebühr für Briefe aus U.S.           

- 3/4 Vic c 96; 1.9.1840)



Die Cunard-Line
Gründer der British & North American 

Royal Mail Steam Packet Company.
1845, Havanna (11.1.), aufgegeben “per New York“ und privat nach dort 
befördert; in New York von den Agenten COLLOMB & ISELIN übergeben 

an ein Schiff, welches nach Boston auslief; von Boston mit der „Cambria“ 
(1.2.) via Halifax nach Liverpool und London (14.2.) 



Die Cunard-Line
Vorausbezahlung war während des gesamten
Zeitraums nicht verpflichtend, wenn die Brie-
fe nach England oder in die britischen Koloni-
en gerichtet waren.
Sehr präzise Anweisungen wurden dahingeh-
end von der britischen Regierung gemacht
und von einem mitreisenden Agenten strin-
gent umgesetzt. Unbezahlte Briefe zu ande-
ren Orten waren an die lokalen Postämter zu-
rück zu geben (Beschluss Februar 1842).

1863, London (26.12.), im geschlossenen 
Postsack von Liverpool mit der „Africa“ nach New 

York (9.1.) und von dort mit unbekanntem 
Dampfschiff nach Havanna (19.1.) 

Briefgewicht bis zu 1 Unze, vorausbezahlt 2 / 5 d. 
(davon 5 d. als U.S. Dampfschiffgebühr);                            

bei Ankunft waren vom Empfänger 2 Real zu 
zahlen (NE 2)



Die Cunard-Line

Diese Vorgehensweise wird durch die-
sen Brief gut demonstriert, der unbe-
zahlt in Kuba nach England aufgegeben
wurde, aber zwingend für die Weiter-
reise nach Buenos Aires vorauszube-
zahlen war.

1872, Havanna (20.9.), unbezahlt vom 
Agenten SAMA, SOTOLONGO Y CA. nach 

London aufgegeben und mit unbekanntem 
Dampfschiff nach New York; dann mit der 

„Java“ via Queenstown und Liverpool 
(11.10.) 

Der Agent in London, FESSER.UTOH Co., hatte 
für den Brief bis zu ½ Unze 1 / 4 d. 

nachzuentrichten und leistete ebenfalls die 
Vorausbezahlung von 1 / - d. für die 

Weiterfahrt nach Buenos Aires.



Royal Mail Steam Packet 
Company für die 

Westindischen Inseln

Unter Anführung von John Irving, ei-
nem Händler und Bankier, wurde 1839
die Gesellschaft gegründet.
MacQueen wurde zum „General Su-
perintendend“ für alle Angelegenhei-
ten der Linie gemacht. Am 26. Septem-
ber 1839 erhielt die Gesellschaft von
Queen Victoria einen königlichen Char-
tervertrag.

1843, SANTIAGO DE CUBA (18.10.; 1842-50), 
unbezahlter Brief, mit der „Tweed“ direkt via 
Southampton (20.11.) nach London (22.11.) –
(Diese direkte Route wurde lediglich von Juli 
1843 bis zum Juli 1844 vorgehalten, danach 

führte die Fahrt zunächst regulär über 
Jamaika – Haiti (Jacmel) – Puerto Rico – St. 

Thomas und Fayal nach Southampton.) 

Laut GPNO 49/41 (1.1.1842) waren 2 / 3 d. 
für den einfachen Brief bis zu ½ Unze vom 

Empfänger zu zahlen



Royal Mail Steam Packet 
Company für die 

Westindischen Inseln

Ende November 1841, vereinbarte die
Admiralität einen Kontrakt mit der Ge-
sellschaft, der zum 1. Januar 1842 gel-
ten sollte. Der Vertrag gewährte der
Gesellschaft eine jährliche Unterstütz-
ung von 240.000 £.

1845, London (1.11.), vorausbezahlter Brief 
von Southampton (2.11.) mit der "Clyde" via 

St. Thomas (29.11.) und von dort mit 
unbekanntem Segler direkt nach SANTIAGO 

DE CUBA (3.12.; Baeza)

GPNO 49/41 (1.1.1842) waren 4 / 6 d. für 
den Brief bis zu 1 Unze bei Empfang zu 

entrichten                                                              
+ 6 Reales de Vellón lokale Gebühr



Royal Mail Steam Packet Company für
die Westindischen Inseln

Flagge der Company

1848, MANZANILLO (27.3.), vorausbezahlter Brief bis zum Abgangshafen Santiago de Kuba 
(3.4.), mit der „Severn“ nach Jamaika und von dort mit der "Forth" via St. Thomas nach 

Southampton (5.5.) und London (5.5.) 
(Gerade eine Hand voll Briefe mit der Kombination Baeza und dem britischem Konsular-

Stempel ist bekannt.)



Royal Mail Steam Packet 
Company für die 

Westindischen Inseln

Zusätzlich machte die Eröffnung der
Bahnstrecke Paris via Rouen – Le Havre /
Boulogne im Juni 1843 eine weitere Ver-
änderung der Route möglich durch die
zusätzliche Einrichtung eines Paketdien-
stes zwischen London und Boulogne via
Folkstone. Denn auch die Bahnstrecke
London – Folkstone wurde im Dezember
1843 für die Öffentlichkeit freigegeben.

1847, HAVANA (26.12.; 1842-50), 
unbezahlter Brief, mit der „Teviot“ über 
Bermuda (3.1., abgelegt 10.1.) und via 

Southampton (29.1.) nach London (30.1.) 
weiter via – Folkstone - Calais (31.1.) - (LIGNE 

DE BOULOGNE / 2 /FEVR. 1) nach Guintin
(3.2.)

Briefgewicht zwischen 7,5 gr. - 15 gr. (10 gr.) -
10 Déc. an GB (ART. 13)                                                                                

+ 2 x 4 Déc. an Frankreich bis zu 200 km



Royal Mail Steam Packet Company für
die Westindischen Inseln

1847, Havanna (11.10.), mit der „Medway“ via St. Thomas –
Southampton – London, wo der Forwarder LIZARDI & Co. die 2/3 d. und 
auch die 1/3 d. bis zur spanischen Grenze zahlte (PF), via Boulogne nach 
Madrid;  bei Ankunft - 17 Reales bei einem Briefgewicht von 7 Adarmes

1851, Chalon-S-Marne (15.10) via London – Southampton (17.10) 
mit der „Avon“ über St. Thomas (15.11.) und von dort mit der 

„Conway“ nach Havanna (15.11.) - vorausbezahlt 3 Fr. bis zu 15 gr. 
(Tarif: 1.7. 1850) + bei Ankunft 2 Real de Vellón



Royal Mail Steam Packet Company für
die Westindischen Inseln

1871, New York (12.12.), forwarded nach Havanna, wo der 
Forwarder BRUGUIERRE & THEBAULD die 8 d. für die Weiterfahrt 

nach Mexiko - Brief bis zu 1 Unze zahlte – C 58 Duplex für Havanna 
– mit der „Eider“ nach Tampico (27.1.); bei Ankunft 2 Real

1864, New York (14.7.), privat nach Havanna, wo der Forwarder
BORING & Co. den 1 Sh. für die Weiterfahrt nach Mexiko - Brief 

bis zu 1 Unze zahlte – PAID/AT/HAVANA (1848-64) – mit der 
„Corsica“ nach Mexiko; bei Ankunft 2 Real



1849 UK / US 
Vertragspost

Der Postvertrag zwischen dem UK und
den U.S. vom 15. Februar 1849 legte
die Gebühr für den Brief bis zu ½ Unze
auf 1 Sh. fest. Davon erhielten die U.S.
5 Cents (2 ½ d.) und das UK 8 d.
Seegebühr sowie 1 ½ d. UK Inland.

1850, Havanna (8.3.), forwarded nach New 
York  durch LDD MEERTEC mit der 

„Philadelphia“ (Howland & Aspinwall); in 
New York neuerlich durch LOBACH & 

SCHEPLER (20.3.) unbezahlt aufgegeben und 
dann mit der „Canada“ (Cunard) via Liverpool 

(1.4.) nach London (2.4.)

Das Austauschpostamt in New York 
beanspruchte besagte 5 Cts., der Londoner 
Postbeamte verlangte 1 Sh. vom Empfänger



Unter 1849 UK / US 
Vertragspost

Seit dem 1. September 1851 musste
der Stempel die Nationalität auswei-
sen – BR. PKT. Post nach Frankreich,
befördert mit britischen Schiffen, wur-
de auf 1 F. 30 Centimes festgesetzt.

1856, Havanna (8.10.), forwarded durch 
CUESTA & Co. nach NEW YORK / BR / PKT. 
(15.10.), aufgegeben durch BURCHARD & 

BURK, mit der „Africa“ (Cunard) via Liverpool 
(27.10) – London (28.10.) – Le Havre – Paris 

(29.10) und mit dem Zug nach Bordeaux 
(30.10.)

U.S. berechnete 5 Cts.; Brief bis zu 15 gr.         
– 26 Décimes



Unter 1849 UK / US Vertragspost 
– im geschlossenen Postsack

1859, Havanna (23.2.), privat nach NEW YORK (2.3.), mit der „Africa“ 
(Cunard) über GB – Calais – Zug Paris / Bordeaux nach Aigre (16.3.); die 

Postbrigade B schlug im Zug den Stempel  ET.UNIS SERV.BR.A.C. ab; U.S. 
berechnete 6 Cts.; bei Ankunft – bis 15 gr. – 16 Décimes

Vertrag für Drucksachen vom 1. Januar 1868 – bis zu 4 Unzen – 2 C. / 2 d.
1868, Havanna (9.7.), mit unbekanntem Dampfschiff nach NEW YORK / 

BR.TRANSIT / JUL 22, mit der „Cuba“ nach London;                                    
U.S. berechnete 2 Cts.; vom Empfänger – 2 d.



Unter 1870 UK / US 
Vertrag 

Der Postvertrag wurde am 3. Dezem-
ber 1869 in Washington D.C. und in
London am 14. Dezember unterzeich-
net. Dieser galt vom 1. Januar 1870 bis
zum 30. Juni 1871.

1870, Havanna (2. 12.), forwarded durch 
MATHIAS HERMANOS & Co. per „Moro 
Castle“ nach NEW YORK (8.12.) und im 

geschlossenen Postsack bis Aachen mit der 
„City of Washington“ (Inman Linie) via 

Queenstown – Liverpool – London – Ostende, 
mit der Bahn VERVIERS / KÖLN via Hamburg 

nach Christiansund/Norwegen (28.12.)

Brief bis zu ½ Unze – U.S. berechnete 7 C. für 
den Transit Kuba – N.Y., NDP notierte 10 Gr.    
= 2 ½ Gr.. für 7 C. U.S. + 4 ½ Gr. Seegebühr        

+ 3 Gr. Transit NDP = 27 Sk.sp.;           
Deutsche Grenze – Norwegen = 9 Sk.sp.

bei Ankunft waren 36 Sk.sp. zu zahlen von 
denen 35 Sk.sp. Fremdgebühren waren



Cie. Général
Transatlantique

Diese Linie von St. Nazaire nach
Mexiko wurde eingerichtet aufgrund
des Beschlusses vom 25. August 1861
und realisiert vom 17. Februar 1862
an. Die Schiffe der Linie legten auf ih-
ren Fahrten in Fort de France und
Santiago de Kuba an.

1862, London / Lombard Street (12.4.), 
aufgegeben VIA FRANCE, mit der „Lousiane“ 
auf ihrer Jungfernfahrt via Santiago de Kuba 

nach Vera Cruz

1 / 4 d. vorausbezahlt für den Brief bis zu ½ 
Unze (Tarif: 3.4.1862); 

bei Ankunft waren 2 Real zu entrichten



Cie. Général Transatlantique
1863, London (14.8), über Calais und St. Nazaire mit der „Vera 

Cruz“ via Santiago de Kuba nach Vera Cruz (21.9.);                             
2. Gewichtsstufe bis ½ Unze - 8 d. vorausbezahlt,                    

Gebühr bei Ankunft  - 4 Real

1864, London (14.6.), über Calais und St. Nazaire mit der 
„Tampico“ via Santiago de Kuba nach Vera Cruz / Guadelajara

(25.7.); 2. Gewichtsstufe bis ½ Unze – 1 Sh. (Tarif: 18.7.63)              
+ 1 d. Late Fee; bei Ankunft waren 2 Real zu zahlen



Cie. Général
Transatlantique

Ligne D

Die Mexiko-Linie wurde im Juni 1865
von der Linie D und B ersetzt. Die Ligne
D erreichte Kuba als Zusatzverbindung
monatlich über St. Thomas – St. Juan –
Cap Haitien – Santiago de Kuba.

1868, Santiago de Kuba (16.10.), mit 
(PAQ.FR.No. 1 Ligne D) nach St. Thomas und 

von dort mit (PAQ.FR.No.3 Ligne B) 
„Lousiane“ nach St. Nazaire, weiter über 

Calais nach London (12.11)

vom Empfänger war 1 Sh. zu entrichten 
(Tarif: 18.7.63); 

Frankreich erhielt aufgrund der Vereinbarung 
vom 24. September 1856 - 2 F. 20 Centimes

pro 30 gr. vom UK



Englisch – Französische 
postalische Vereinbarung 

1843

Die „ART“ – Stempel waren das Ergeb-
nis der Englisch-Französischen Verein-
barungen vom 1. Juni 1843 – ART 12,
vom 1. Dezember 1845 – ART 13 und
vom 1. Januar 1856 – ART 18.
Vereinbart wurde – pro ¼ Unze 10
Déc. für die Atlantiküberfahrt + 5 Déc.
Inland Frankreich (ART 12 und ART 13).
ART 18 – England erhielt 3 / 4 d. pro 30
gr. und Frankreich berechnete 15 Déc.
per 7,5 gr. (Bestimmung galt nur 1856).

1843, Santiago de Kuba (19.8.) mit der „Dee“ 
via St. Thomas (27.8.) - Falmouth (19.9.)   –

London (20.9.) – Boulogne (22.9.) – Paris 
nach Bordeaux (24.9.)

3. Gewichtsstufe bis 22,5 gr. – 45 Déc.



Englisch – Französische postalische 
Vereinbarungen 1845 und 1856

1852, Havanna (22.4.), mit der „Conway“ nach St. Thomas (7.5.) 
und von dort mit der „Parana“ via Southampton – London (13.5.) 

– Calais nach Paris; bis zu 15 gr. – 30 Décimes

1856, Havanna (3.2.), mit der „Dee“ nach St. Thomas (17.2.) und 
von dort mit der „Parana“ via Southampton – London (5.3.) –

Calais nach Paris (6.3.); bis zu 7,5 gr. – 15 Décimes



U.S. - UK postalische 
Vereinbarung 1. Januar 

1857

Der Verrechnungsstempel GB/1 F 60C
kam für die Post zum Einsatz, die in
britischen Postbüros oder in den U.S.
aufgegeben und mit britischen Schiffen
transportiert wurden.
Frankreich hatte 1 F. 20 C. per 30 gr.
für die Überfahrt zu zahlen und Eng-
land erhielt zusätzlich 40 C. für den
Transit.

1859, Havanna (9.6.), mit der „Thames“ nach 
St. Thomas (16.6.) und von dort mit der 

„Artrato“ via Southampton – London (25.6.) –
Calais (30.6.) – Paris nach Bordeuax (1.7.)

4. Gewichtsstufe bis zu 30 gr. – 32 Déc.
(Tarif: 1.7.1854)



U.S. – UK postalische 
Vereinbarung 

1.1.1870 – 30.6.1875

Die allgemeine Rate für offene Post
wurde per 1. Januar 1870 auf U.S. - 4
Cent per ½ Unze festlegt nach der U.S.
– UK- Konvention vom 3.-14. Dez.
1869.
Der Stempel GB / 2 F auf unbezahlten
Briefen aus den U.S. in der offenen
Post via England nach Frankreich zeig-
te an, dass das UK diese Briefe für 2
Francs pro 30 gr. Mengengebühr aus-
tauschte.

1873, Havanna (11.2.), mit der „City of
Merida“ nach New York (19.2.) und weiter 
mit der „Java“ (Cunard) via Queenstown
(28.2.) – Liverpool – London (30.2.) nach 

Paris
Brief bis zu 10 gr. – 12 Décimes

(Tarif: 1.9.1871)
an die U.S. – 4 C. = 2 C. Inland + 2 C. See-

gebühr (Tarif: 1.1.1870)



U.S. – UK postalische 
Vereinbarung 

1.1.1870 – 30.6.1875

Der Verrechnungsstempel G.B. // 3 F.
60 C. galt für unbezahlte Briefe in der
offenen Post, die von U.S.-Schiffen in
die U.S. transportiert und von dort
offen nach Frankreich weitergeleitet
wurden. Das UK tauschte diese Briefe
unter oben benannter Mengengebühr
mit Frankreich aus.
(Lastschrift für U.S. gegenüber UK = 2
Fr. 40 c. und Lastschrift von 1 Fr. 20 c
für UK gegenüber Frankreich.)

1871, Havanna (11.3.), per unbekanntem 
U.S. –Dampfschiff nach NEW YORK / BRIT. 

TRANSIT / MAR 16, von dort mit der 
„Aleppo“ (Cunard) via Queenstown (29.3.) –

Liverpool – London (30.3.) – Calais - Paris 
nach Aigre

Brief bis zu 20 gr. – 24 Décimes
an die U.S. – 12 C. = 2 C. Seegebühr + 10 C. 

Dampfschiff Kuba-New York (Tarif: 1.1.1870)



Ich danke Ihnen herzlich für Ihre 
Geduld und Aufmerksamkeit



Die Entwicklung der spanischen 
Schifffahrtslinien zwischen Kuba 

und Spanien 

sowie deren Besonderheiten von 1765 bis GPU

Sindelfingen, Oktober 2014



Transatlantische Seewege



Correo Mayor de Yndias
Der spanische Kaiser Ferdinand vergab 
das Privileg des Generalpostmeisters 
für die amerikanischen Besitzungen 

1514 an 
Dr. Lorenzo Galindez de Carvajal. 

Ohne Unterbrechung verblieb dieses 
Privileg in Händen der Familie Carvajal 

& Nachkommen, die mittels 
gecharterten- oder Handelsschiffen, 

teilweise auch mit spanischen Kriegs-
schiffen, den Informationsaustausch 

unterhielten. 

Allerdings wurden  Post und Güter mit 
der Zeit von der "Correo Mayor de 
Yndias" so unzuverlässig befördert, 

dass die Spanische Krone 
Überlegungen anstellte, ein stabileres 

System einzurichten.



Correos Maritimos del 
Estado 1764 - 1802

Spanien kaufte 1764 dieses Privileg von 
der Carvajal-Familie zurück, um ein 
eigenes, zuverlässigeres Kommuni-

kationssystem aufzubauen. 
Mit der "Carlos III - Real Cedula" vom 6. 

August 1764 wurde der Start zum Aufbau 
der Correos Maritimos del Estado

gegeben. Monatliche Fahrten zwischen 
Havanna und Spanien (Cadiz) mit 

Zwischenhalten in Puerto Rico und Santo 
Domingo sollten mit vertraglich 

gesicherten Schiffen vorgenommen 
werden. Eine General Post Admini-

stration wurde in Havanna ins Leben 
gerufen. 

Havanna, 11. Okt. 1773 via Cadiz nach Barcelona 
- YNDIAS (Type B: 1766-1856 von Cadiz)
Gebühr: bis zu 1/4 Unze - 4 Silber Real 

+ 1 Silber Real für die Weiterbeförderung nach 
Barcelona? - m.s. 5      

(Tarif von 1764 bis 1807)



Correos Maritimos del 
Estado 1764 - 1802

Zum 1. Juli 1769 nahm die „Correos
Maritimos del Estado“ ihren Dienst auf.

Havanna, 27. August 1775 via Cadiz und Madrid 
nach Genua    

- YNDIAS (Type B: 1766-1856 von Cadiz)
Gebühr: bis zu 1/4 Unze - 4 Silber Real 

vom Empfänger – 1 Lira:18 Denari
(Tarif von 1764 bis 1807)



Correos Maritimos del 
Estado 1764 - 1802

Der Postmeister in Havanna erhielt den 
YNDIAS-Stempel 1765 und einen ISLAS DE / 

DE BARLOVENTO 1779. Beide Stempel 
wurden hauptsächlich auf Korrespondenz 

nach Europa abgeschlagen.

New York via Havanna, 18. Sept. 1795, via Cadiz
nach Valencia                                                                    

Der Brief wurde wohl komplett mit einem 
spanischem Segler befördert - ISLAS DE / 

BARLOVENTO-Stempel  (Type No. 5: 1795-1855)
(Hier sicher in Kuba abgeschlagen, da deutlicher 
Farbunterschied zu den 6 R. (Silber Real), die bei 

der Ankunft in Cadiz notiert wurden)
Gebühren: 2 R. für New York bis Havanna +       

für den 1/4 Unzen-Brief  - 4 Silber Real



Correos Maritimos del 
Estado 1764 - 1802

Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass 
ebenfalls ein Yslas und ein Espana-

Stempel auf Briefen aus Kuba 
vorkommen, doch diese waren primär 
für die Kommunikation mit Mittel- und 

Südamerika bestimmt.

Havanna, 2. Dez. 1801, via Cadiz nach Matano
ISLAS DE / BARLOVENTO
(Type No. 3: 1795-1855)

Gebühr: bis zu 1/4 Unze - 4 Silber Real 
(Tarif von 1764 bis 1807)



Correo Maritimo por el Caribe
1802 - 1855

Ein Adarme betrug den 16. Teil einer Unze (28,7 gr.) = 1,79375 
Gramm. Der Real de Vélon war keine Münze sondern lediglich 

eine Geldeinheit als Berechnungsgrundlage.

01.01.1807: Grundgebühr  bis ins Jahr 1855                 
5 Adarmes = 5 Reales de Vélon.

6 – 7 A. = 7 R.

8 – 9 A. = 9 R.

10 – 11 A. = 11 R.

12 – 13 A. = 13 R.

14 – 15 A. = 15 R.

1 Unze = 17 R.

1810 – Havanna (14.01.) mit der Korvette „La Paloma“ nach Cadiz - ISLAS DE / BARLOVENTO
(Type 2: 1779 – 1855);                                                                                                          

Gebühr:  Briefgewicht bis zu 5 Adarmes – 5 Reales de Vélon (Tarif 1807 – 1855)



Correo Maritimo por el Caribe
1802 - 1855

HABANA (1829-42) am 31. August 1829 mit der „Amable
Teresa“ via Cadiz nach Madrid                                   

Gebühr: für 8 – 9 Adarmes = 9 Reales de Vélon

HAVANA (1824-29) am 13. Mai 1828 mit der „Fregata Casilda“ via Cadiz
nach Madrid                                                                                                   

Gebühr: für 10 – 11 Adarmes = 11 Reales de Vélon



Behandlung von Seuchenbriefen

Seuchenstation von Mahon auf Menorca
HAVANA, abgesandt am 20. Juni 1824 und aufgegeben "maritimo und per Cadiz" mit 

unbekanntem Schiff via Mahon nach Cadiz und dann erst nach Teneriffa;                                               
Gebühr:  bis zu 5 Adarmes – 5 Reales de Vélon h.s. in Cadiz aufgetragen nebst dem "A" , 

welches die 1. Gewichtsstufe lediglich bestätigten sollte



Behandlung von 
Seuchenbriefen

Zwei senkrechte Schlitze und nur mit 
Essig besprenkelt - typisch für die 

Seuchenstation in San Simon / Vigo.

1830 – Havanna (31.05.), aufgegeben per 
„ Montanes" über Vigo nach Santander –

DE YNDIAS (1824-51) und dann nach Madrid; 

Gebühr:  bis zu 5 Adarmes – 5 Reales de Vélon



Militär- und Briefe von 
Wohltätigkeitsinstitutionen

1839 – Kronenstempel VALENCIA / DEL CID (25.02.), 
befördert durch ein Schiff der Empresa nach Kuba zum 

"Regimento de Leone" 

1851 – Madrid (03.11.), Brief der NUNCIATURA APOSTOLICA / 
MADRID nach Havanna

12. Gewichtsstufe - 24 Real de Vélon lokale Gebühr bei Ankunft



Zusatzgebühren auf Post 
aus der Karibik

Zusatzgebühr für die Karlistischen
Kriege (1833-40) auf Briefe aus dem 
Ausland aufgrund des Dekrets des 
General Kapitäns von Katalonien, 

Llauder, vom 8. April 1834 bis zum 7. 
Januar 1836.

1835 – Mantazas (07.05.), mit nicht benanntem 
Schiff via Cadiz (YNDIAS -Type H: 1826-48) und 

Menorca nach Barcelona
(sternförmige Nagelbrett - Punkturen für 

Räucherung, typisch für Mahon)



Zusatzgebühren auf Post 
aus der Karibik

Der 1 Cuarto (= 4 Maravedies) wurde 
ebenfalls als Kriegszusatzgebühr 

erhoben aufgrund des regionalen 
Dekrets der Deputation von Kanta-
brien von Juli 1835 bis Januar 1843.

1841 – Havanna (15.03.), mit nicht benanntem 
Schiff wohl direkt nach Santander                   

(ISLAS DE / BARLOVENTO - Type 8; 1830-45)



Zusatzgebühren auf Post 
aus der Karibik

Straßengebühr für Reparatur oder 
Neubau von 1 Cuarto ab 1843 bis 

zunächst 1848 für Katalonien. 
Manche Administrationen, wie die hier 

von Mahon, bedienten sich kräftiger 
(nahmen 2 Cuartos).                     

Ebenfalls zu sehen der zusätzliche Real 
auf Post aus der Karibik für Katalonien, 

den sich bislang so recht niemand 
erklären kann.

1843 – Mantazas (24.02.), mit nicht benanntem 
Schiff via Cadiz

(ISLAS DE / BARLOVENTO - Type 3; 1795-1855) 
nach Mahon (Menorca)



Instruktionsstempel



Instruktionsstempel

Dieser CUBA-Oval-Zierstempel ist der 
zweite Stempel der ausschließlich für 

Santiago abgeschlagen wurde, um eine 
Differenzierung zum Hafen von 

Havanna vorzunehmen.

1830 – Santiago de Cuba (1830-40), gesandt am
(30.06.) mit nicht benanntem Schiff  nach Palmas 

auf den Kanaren                                                      



Instruktionsstempel

Die weiteren Stempel sollten den 
Postbediensteten einen Anhalt 

dahingehend geben, ob der Brief aus 
dem Mutterland (PENINSULA, ESPANA) 

oder aus welcher Kolonie (NUEVA / 
ESPANA) der jeweilige Brief eintraf, um 

dann die entsprechende Gebühr 
korrekt vermerken zu können. Dabei 
ist es heute häufig schwierig den Ort 

selbst zu bestimmen, an dem der 
Instruktionsstempel abgeschlagen 

wurde.

1846 – Malaga (21.05.), mit der "Sombreria
Espanola" via Havanna (08.06.) nach Vera / Cruz 

Ankunft: 25. Juni; (Es ist nicht zu erklären, warum 
hier keine Gebühren erhoben wurden.) 



Instruktionsstempel

1824 – Vera Cruz (13.12.) via Havanna nach Cadiz
vom Empfänger zu entrichten für ein Briefgewicht von 6 - 7 Adarmes

- 7 Reales de Vélon

1843 – Santander (18.10.) nach Havanna                                                                                        
vom Empfänger zu entrichten - da die lokale Gebühr 4 Reales betrug, muss 

der Brief ein Briefgewicht von 10 - 11 Adarmes aufgewiesen haben



Empresa de Correos
Maritimos 1827 - 46

Eine Gruppe kubanischer Händler 
setzte sich am 23. April 1827 zusam-

men. Diese einigten sich auf ein Regla-
mento, welches der Gesellschaft von 
Arrieta, Villota y Cia. das Betreiben 

der Schiffslinie der "Empresa de Cor-
reos Maritimos" zunächst für drei Jah-

re übertrug. 
Das Reglemento wurde von der spani-

schen Obrigkeit als gut geprüft und mit 
dem Real Orden vom 24. Oktober 1827 

genehmigt.

1832– Villanueva - 46 /CATALUNA (18.12) nach 
Havanna - kompletter Betrag vorausbezahlt 

("E" im Oval für Empresa; Verkürzung der 
Transportzeit auf 4 Wochen)



Empresa de Correos Maritimos
1827 - 46

1835 – Lyon via Cadiz nach Havanna mit „NE“ – Stempel für                      
„Norte Europa"

(P.P. –t Gebühr vorausentrichtet mit entsprechender Kartierung No. 16)

1836 - New York nach Havanna mit „NA“ - Stempel für 
„NORTE AMERICA“



Empresa de Correos Maritimos
1827 - 46

1840 – Boston (20.01.) nach Havanna - E. / NA - NORTE AMERICA

1839 - T.P. / Camden Town übergeben an die General Post – G.P. / PAID via Falmouth (1839 
– 15.10.) nach Havanna vorausbezahlt – 3 / 4 d. für den Brief bis zu einer ½ Unze             Penny 

Post – 2 d. + London – Falmouth = 12 d. (abgezogen 1 d. = long distance reduction)       + 
Paket-Brief nach Havanna= 2 / 1 d. (1 Vic c 34; 01.08.1837) - E. / NE - NORTE EUROPA



Empresa de Correos Maritimos
1827 - 46

1830– HABANA / FRANCO (30.07.) nach St. Sebastian                                           
(h.s. Correo de la Empresa No. 1)

(HABANA / FRANCO - 1828 – 1836)

1837– HABANA / FRANCO (28.11.) nach Madrid                                           
(h.s. Correo de la Empresa No. 2)

(HABANA / FRANCO Zierstempel - 1837 – 1840) Ankunft – 8. Dezember                                                               



Empresa de Correos Maritimos
1827 - 46

1842– Havanna (02.12.) via Cadiz nach Madrid                                              
(mit CORREO MARITIMO / No. 1) + FRANCO – Stempel                       

(Ankunft: 11.01.1843) 1846– Havanna (13.12.) via Cadiz nach Barcelona                                              
(mit CORREO MARITIMO / No. 4) + FRANCO – Stempel                       



Empresa Nuevo de 
Correos Maritimos

1847 - 51
Villota, Lavin y Cia. wurden die neuen 
Inhaber der Schifffahrtslinie. Diese er-

hielten, wenn auch verspätet, den 
neuen Kontrakt der spanischen 

Regierung mit dem Real Orden vom 
18. Februar 1847.

Zwischen 1845 und 1847 lief der Be-
trieb der Linie weiter im bekannten 

Stil, doch nach Erhalt des Kontraktes 
und mit Unterstützung der "Banco de 
Fomento y Ultramar" der Regierung, 
wurden 1848 vier weitere Schiffe mit 

den Correo-Nummern 5 - 8 in die 
Flotte aufgenommen.

Havanna, 2. August 1849, nach Logrono mit
"CORREO MARITIMO / No. 7";                                       
Ankunft: 21. September 1849



Empresa Nuevo de Correos Maritimos
1847 - 51

1847– Madrid (08.09.) via Cadiz nach Havanna                                              
per EMPRESA / ESPANA ; Ankunft: 12.09.1847 (zumeist in orange abgeschlagen; 1847 – 51)



Empresa Nuevo de Correos Maritimos
1847 - 51

1848 – West Chester (25.03.)  nach Havanna per                                               
– EMPRESA / N. AMERICA (Baeza)                                                                            

1 Real de Vélon lokale Gebühr bei Ankunft zu entrichten - 15.04.1848)



Empresa Nuevo de 
Correos Maritimos

1847 - 51
Es galt für den einfachen Brief, seit 

1842, bei Eintreffen in Kuba, die lokale 
Gebühr von:

1 Real – für Briefe aus der Karibik und 
von der Ostküste der USA

2 Real – von der Westküste der USA 
und aus Europa

1851 – GEORGTOWN (13.02.)  per „Steamer 
Isabella“ via Charlestown (16.02) nach Havanna

per  EMPRESA / N. AMERICA                          
(Ankunft: 19.02.1851)

12 ½  Cents vorausbezahlt 
+ 1 Real lokale Gebühr zu entrichten



Zeit der kurzlebigen 
Kontrakte (1851 - 1861)

Für die Periode von Mitte 1851 bis 
1854 gelang es der spanischen Ad-

ministration keinen neuen Unterneh-
mer für die Beförderung der Post von 
Kuba ins Mutterland zu finden. Spani-
sche Militärschiffe oder zufällig anle-
gende Handelsschiffe transportierten 
erneut die Post. Von einem regulären, 
verlässlichen Postdienst konnte wieder 

einmal keine Rede sein. 

1852 – Havanna (04.06. (Baeza-Stempel seit 
1842) mit der „Caledonia“, die am 12. Juni nach 

Cadiz auslief; 
der Brief erreichte Barcelona am 1. Juli

vom Empfänger – 5 Reales de Vélon
+ 6 Maravadies

(lokale Gebühr für Barcelona 1852-56, um 
Straßen auszubauen bzw. zu reparieren)



Zeit der kurzlebigen 
Kontrakte (1851 - 1861)

Dies war ein zwischenzeitlicher Ver-
such (von 1854 - 55, oder 56?) der 
Zagroniz Hermanos Co., um für die 

spanische Administration wieder einen 
regulären Postdienst einzurichten, al-

lerdings erfolglos.

1854 - Santiago de Cuba  – (31.05.) versandt von 
h.s. D. Hermanoz via Le Havre - Paris (27.06.), 

weiter gesandt von Badel / Paris nach Santander; 
2 Reales de Vélon vom Empfänger



Zeit der kurzlebigen 
Kontrakte (1851 - 1861)

Mit dem "Königlichen Erlass der Köni-
gin Isabella" vom 18. Dezember 1854 
wurden neue Gewichtseinheiten und 

Gebühren eingeführt. 
Die interkoloniale Gebühr oder die 

nach Spanien betrug nun 1/2 Real Pla-
ta (Silber Real) für den einfachen Brief 
bis zu einer 1/2 Unze, 1 Real Plata für 
den Unzen-Brief usw. in Progression. 

Unbezahlte Briefe waren mit der dop-
pelten Gebühr zu belasten. 

1855 - Havanna  – (09.10.), zweifach forwarded
von DEMESTRE & LESER via Le Havre - Paris 

(31.10.), weiter gesandt von J. LESER / Paris nach 
Madrid; 

4 Reales vom Empfänger für den unbezahlten 
Brief bis zu 2 Unzen



Zeit der kurzlebigen 
Kontrakte (1851 - 1861)

Den nächsten Versuch sollte die Cia. 
Franco-Americana de Vapor (Gauthier 

Frères) im Mai 1857 starten, einen 
verlässlichen monatlichen Dienst zwi-

schen Havanna und Spanien zu ge-
währleisten. 

Vorgesehen war primär eine Route von 
Le Havre über Cadiz - Martinique –

Guadeloupe - Havanna und New 
Orleans.

1857 – Havanna (12.12.), wohl mit der "Cadiz" 
(Gauthier Frères) via Cadiz nach Santander; 

Ankunft: 13. Januar 1858; 
3. Gewichtsstufe – 1 ½ Real Plata



Zeit der kurzlebigen 
Kontrakte (1851 – 1861)

Von Mai 1858 an beförderte eine spa-
nische Linie einmal im Monat die Post 

nach Spanien bis Anfang 1861. 
Daneben erhielt der Dienst der Vapo-

res Correos Transatlantica einen 
Kontrakt, der im Frühjahr 1858 ins 
Leben gerufen worden war. Diese 
Gesellschaft beförderte die Post in 

geschlossen Postsäcken mit Dampf-
schiffen zwischen Havanna und Cadiz

bis Juli 1860 und ging dann in Konkurs. 

1858 – Gardenas (05.07.), aufgegeben "Espana
Vapor Correo", wohl mit der "Almogabar" via 

Cadiz nach Rivadeo; 
Ankunft: 31. Juli 1858

bis zu 1/2 Unze – ½ Real Plata       

(Ab 1862 sollte der Aufgabevermerk "Vapor
Correos" ausschließlich für die Lopez-Linie 

stehen.)



Dienst der Antonio Lopez y 
Cia. (und Nachfolger 1862 -

1877)

Mit dem Real Orden vom 11. Septem-
ber 1861 wurde der Kontrakt mit der 
Firma Lopez y Cia. mit Sitz in Alicante 
bestätigt. Dieser sah eine Subvention 
von 590.000 Reales für jede der zwei 

monatlichen Rundfahrten vor. Die 
Schiffe hatten dafür an jedem 16. und 

letzten Tag des Monats von Cadiz
auszulaufen mit Halten bei den 

Kanarischen Inseln, Puerto Rico und 
Santo Domingo.

1862 – Havanna (22.03.), mit der "Isla de 
Domingo" via Cadiz nach Madrid;                

Ankunft: 22. April 1862
bis zu 1/2 Unze – 1 Real Plata

(Laut "Königlichen Erlass" aus 1857 war die Vor-
ausbezahlung der Briefe verpflichtend geworden. 

Der vom 20. Mai 1859 wies an, dass nunmehr 
pro 1/2 Unze 1 Real Plata zu entrichten war.)



Dienst der Antonio Lopez y Cia.        
(und Nachfolger 1862 - 1877)

(typischer Reklamehandzettel der Linie)

1864 – Havanna (18.03.), forwarded durch J. DEMESTRE, mit der „Espana“ 
nach Santander - Ankunft: 14. April;                                                                         

vierte Gewichtsstufe  (bis zu 2 Unzen) – 4 Real plata



Dienst der Antonio Lopez y 
Cia. (und Nachfolger 1862 -

1877)

Am 1. Januar 1866 wurde eine neue 
Münzeinheit eingeführt. Vom Real 

Plata wechselte man zum Centimo de 
Escudo: 

einhundert Centimos waren fortan 
gleich 1 Escudo; 

1 Real Plata betrug 20 Centimos.

1866 – Havanna (15.10.) mit der „Infanta Isabel“ 
nach Bilbao  - Ankunft: 12. November; 

Unzenbrief – 4 x 10 Centimos



Dienst der Antonio Lopez y 
Cia. (und Nachfolger 1862 -

1877)

Ein neuerlicher Währungswechsel er-
folgte zum 1. Februar 1871. 

100 Centimos betrugen 1 Peseta. 
Die Bewertung war nun – ½ Real Plata 

Fuerte war gleich 10 Centimos de 
Escudo, gleich 25 Centimos de Peseta 

(somit keine Gebührenerhöhung).

1871 – Havanna (15.09.), wohl mit der "Espana" 
via Cadiz nach Malaga - Ankunft: 6. Oktober

bis zu ½ Unze – 50 C. de Peseta



Dienst der Antonio Lopez 
y Cia. (und Nachfolger

1862 - 1877)

Bis  zum 31. Januar 1873 waren alle 
Marken Gemeinschaftsausgaben für 
Kuba und Puerto Rico.  Sie trugen le-
diglich die Bezeichnung ULTRAMAR.

1874 – Havanna (15.04.), mit der „Santander" 
direkt nach Cadiz Ankunft: 6. Oktober

bis zu 1 Unze – 100 C. de Peseta



Dienst der Antonio Lopez 
y Cia. (und Nachfolger

1862 - 1877)
Die Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit 
der Lopez-Linie blieb so bemerkens-
wert, dass auch fremdländische Fir-
men diesen Dienst in Anspruch nah-
men, insbesondere, da französische 

und britische Packet-Schiffe um 1875 
ihre Dienste reduziert hatten.

1875 – Paris (08.09.), forwarded von BRISSET & 
NOAILLES / PARIS, zwar aufgegeben "avec vapeur

Antonio Lopez de Santander", aber dann doch 
sicher nicht mit der Lopez-Linie befördert, 

sondern mit der "Algeria" (Cunard) von Liverpool 
(11.09.) über Queenstown (12.09.) nach New 

York (22.09.) und von dort mit nicht bekanntem 
Dampfschiff nach Havanna

Vorausbezahlt 4 Fr. - US verlangte zusätzliche 75 
Cents für den Transit, da Frankreich noch kein 

Mitglied der GPU war.  
Für den Brief über zwei Unzen wurden in 
Havanna 10 Real lokale Gebühr erhoben.



Ohne Mitgliedschaft in der 
General Postal Union

Die 5 Cents-Gebühr für Briefe aus Kuba 
nach den Vereinigten Staaten wurde 

wirksam am 1 Juli 1875. 
Die 25 C. de Peseta wurden von den 
USA nicht akzeptiert, da Kuba noch 

kein GPU-Mitglied war.  Der Brief wur-
de daher wie unbezahlt behandelt

- DUE 5 CTS.

1876 – Havanna (15.02.), mit unbekanntem  
Dampfschiff nach New York



Ohne Mitgliedschaft in der 
General Postal Union

1876 – Havanna (06.01.), forwarded durch 
NAGEL & Co mit unbekanntem  Dampfschiff via 
New York nach Paris (18.01. - Poste Restante)

New  York belastete den unbezahlten Brief mit 10
Cents für den Transit, wohingegen Paris lediglich 

20 Centimes (für 2 bis 4 Unzen) anstatt 8 Décimes
berechnete, da es sich um eine Drucksache han-

delte, die als solche allerdings nicht auf der 
Vorderseite des Briefes ausgewiesen war.



Als Mitglied 
der General Postal Union

Zum 1. Mai 1877 wurden Spanien und 
seine Kolonien Mitglieder des        

Allgemeinen Postvereins.

1877 – Havanna (06.10.), forwarded durch 
B.GERDING mit unbekanntem  Dampfschiff via 

New York (11.10. – HAVANA TRANSIT  + T) - und 
Cherbourgh (23.10.) nach Cognac 

Für den unbezahlten Brief bis 15 Gr. waren            
7 Décimes vom Empfänger zu erheben. Eine 
Transitgebühr wurde in New York nicht mehr 

verlangt.



Als Mitglied 
der General Postal Union

Jetzt wiesen die Marken von Kuba zum 
ersten Mal auch die Inschrift CUBA 

aus. 
Ebenso zeigt der Stempel UNION-PAYS 
D`OUTREM/LE HAVRE , dass Kuba jetzt 

Mitglied der GPU war.

1878 – Havanna (05.12.), mit Dampfschiff 
„Guipuzcoa“ via Le Havre (26.12.) nach Bordeaux

für den Brief bis 15 Gr. – 50 C. de Peseta



Fremdnutzung von 
HAVANA-Stempeln

Die "Isabel" gehörte Moses Cohen 
Mordecai (Kaufmann in Charleston), 
der als erster Reeder 1848 einen US-

Kontrakt für die Beförderung von Post 
zwischen Havanna – Savannah –
Charleston und New York erhielt. 

Für den Zeitraum von 1854 – 56 ließ er 
Stempel für Charleston herstellen, die 

das Wort HAVANA beinhalteten.

1855 – Havanna (22.12.), obwohl aufgegeben per 
„Quaker City“ wurde der Brief mit der „Isabel“ 

befördert, die Havanna 2 Tage eher verließ  - via 
Charleston (28.12.) nach New York

vom Empfänger – 60 Cents für den Brief                  
bis zu 3 Unzen

(Stempel lediglich auf  Briefen über ½ Unze 
bekannt; hier höchste bekannte Gebühr auf 

einem Steamship-Letter)



Fremdnutzung von 
HAVANA-Stempeln

Für exakt den gleichen Zeitraum wurde 
auch der kleine HAVANA für Savannah 
ausgegeben, der allerdings auch auf 
Briefen bis zu ½ Unze abgeschlagen 

wurde.



Fremdnutzung von HAVANA-Stempeln

Monatsangabe über Tagesangabe
(Stempel lediglich auf Briefen bis zu ½ Unze) Tagesangabe über Monatsangabe



Fremdnutzung von 
HAVANA - Stempeln

Der kopfstehende 10 / HAVANA ist 
viermal berichtet.



Ich danke Ihnen herzlich für Ihre 
Geduld und Aufmerksamkeit


